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Aufrüstungsrekord trotz Genf
Wilhelm Gustloffs letzte Fahrt durch Deutschland - Günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Zanuar

Englands riesige Lustrüstungen
(gm Oringlichfeitsprogr amm in Vorbereitung

(Drahtbericht unseres Londoner Vertreters )

Streiflichter
it ^ s tont 3tü (f ]ug Die einmütige Entrüstung der
tressu ^ - deutschen Nation , die sich vor -
ihre -

" öer Presse widerspiegelte , hat in der Schweiz
Z, . " >̂ n Früchte getragen . Tie „Neue Zürcher
ftenrr ®cric§ tet über eine Versammlung des neu
au«

“ eten -̂Schweizerischen Freiheitskomitees "
, das sich

tcn fEsymunistisch-marxistischen Elementen und aus Lcu -
üian der politischen Boheme zuschreibcn dürfe ,

Dt ? lnettf c t5t ' also eine marxistisch getarnte
Dkab

' EnMobilisation darstclle . Von der ersten
g -^ ^ ^ nie, der Gewinnung von Freiheitskämpfern dieses
Red . .

^ l ^ ibt das Blatt , sei im folgenden u . a . die
tio

e :
. "Wir können uns darauf beschränken , den Lesern

als
e
},ncnx Vorkommnis in Kenntnis zu sehen , das besser

Beweise schreckhaft deutlich den Geist dieser durch
V ' ^ istische" Schlagworte zusammengetrommeltcn
n, , ' "üuiilung aufblitzen läßt . Nur mit Abscheu schreiben
t nieder , daß tosenderBeifall l !) die rein

Sjltrietcnbe Bemerkung eines Redners' ttierte , daß am Tagevorher der Lan ^ es -
^ a s " l e i t e r d e r N STA P inder Schweiz
Dos ^ pfer eines Attentats geworden sei .
Urt ' r , Es , daß der Redner sofort die Mordtat ver -
trzbs ,

E ^ Verräterisch und für jeden anständigen uncr -
Nf ? x "Elementar " war der blinde Fanatismus dieser
hei «

"
- En hervorgebrochen , um deren Gunst ein „Frei -

de . ": °ülitee " warb ." Noch auffallender ist der Rückzug
kan „Erüchtigten Basler „N a t i o n a l z e i t n n g" . Be -
sch»

" " ' ch hgtte dieses Emigrantenhetzblatt sich nicht ge -
schi

"E. gleich zuerst den ermordeten Gustloff noch zu be -
vvn

"
^ " ' Heute lesen wir einen Leitartikel , der plötzlich

flt Schmalz trieft . Die macht jetzt nur noch den un -
^

« »bljchen Versuch zu beweisen , daß ein „politischer
Ij . einer fremden Nation keine Aufenthaltsbewil -

, " fl wehr in der Schweiz bekommen dürfe . Tics wi -
U,j

'"E" che den „Niedcrlassungsvcrträgen " ! Jntereffant ,
der denn mit den bezahlten politischen Emiffären

Sowjetunion in der Schweiz , die sich bekanntlich
lz^ ? ° mhlich nicht auf die eigenen Landsleute aus Ruß -
fteoe

" e/chränken , sondern ganz offen Schweizer Bürger" ihr Vaterland und ihre Regierung aufhetzen ? !
k- j

" oor stand in der famosen „Nationalzeitung " nochböses Wort . Im Gegenteil !

*
^

brchschaut ! Tie Völker erwachen unaufhaltsam ,
rj -. Je mehr die Emigranten und Mar -
3ejt

" ^ Eeien und lügen , desto rascher !
' Die Madrider

„Ai "Jnformacion " wendet sich in einem Artikel über
Und • " " d Sport " energisch gegen die „ jeder Moral
sied -

' f^ r Kultur baren Hetze " der im Solde Moskaus
iu « a Vlättcr in Madrid . Die vorzügliche Vorberei -

diE Durchführung der Olympischen Spiele in
ffeirrfi +

Iortö babe , so heißt es in dem Bericht , die einge -
^ ass

E" Gegner des Nationalsozialismus völlig aus der
liebracht. Sie müßten die von ihnen stets in Ab-

5 je ^ Eellten Erfolge des neuen Deutschland fürchten , da
ihr» ,

kichhcit ihrer antideutschen Propaganda auch von
dunkc ^ i^öerigen Anhängern durchschaut würde . Die
3n)u » buchte des Umsturzes fühlten sich daher ge -
pfg ^ En , mit allen Mitteln gegen die Olnm -
D « >., -

E in Deutschland Sturm zu laufen ,
des cy

^ch ^ ^ ibt das Blatt dann weiter : „Die im Solde
stxh ^ " dentums , des Marxismus und der Freimaurerei
riä)c li

Cn ^ ^üungen haben die Gelegenheit , ihre verderb -
^ hr hervorzukehren , nicht vorüberlaffen wollen ,
ieg

e
. üchi , den sportlichen Gedanken mit einer bestimm -

gg ^
^E ' üiichen Regierungsform zu verquicken , zeigt ihren

"Eni ^ ^ "" "iismus , der allerdings eher auf Bestellung
^ scheint als eine spontane Neberzeugung verrät .

tzj^
E Leitungen , für die der Sowjetstaat der siebente

öi eg
ttlet ist und die jedem Land . das kommunistische Para -

' iöm , z scheren möchten, wüten gegen den Nationalsozia -
n ^ . 1 ' meil sie befürchten , daß die Sportleute
Dl »

° Er ganzen Welt sich anläßlich der
^ ^ ^

wpi ^ hb von der Vortrefflichkeit des
de ^ ^s

" ^ Eutfchland und von derverlogenen
sten ^ ^ indlichen Propaganda mit eige -
E" Ngen

" ^ En überzeugen können . Diese Befürch -
' "Nh h um so begründeter , als man in Deutsch¬
er ^

°ch Belieben umherreisen kann , ohne von Agenten
d «z j ^ ^ Erung an die Leine genommen zu werden , wie
^ Ek o

^ "wjetrußland mit allen Reisenden der Fall ist .
ist Zustrom von Fremden schon am ersten Tage
klihe isi ein Beweis dafür , daß diese deutschfeind-
koz y olympiafeindliche Hetze vollkommen wirkungs -
"E"Iuch

a ' e Wirklichkeit stärker ist, als alle Entstellungs -

h. b. London , 10. Febr . Je mehr eine baldige Lösungdes gordischen Knotens in Abessinien in die Ferne rückt,desto mehr stellt sich England darauf ein , das System der
kollektiven Sicherheit durch eine gewaltige Aufrü¬
stung seiner eigenen Wehr zu ersetzen.Der Mißerfolg der Sanktionen ist zu offensichtlich an
die Oberfläche getreten , als daß er » och durch schöneWorte und die Unterstreichung abstrakter Prinzipien be¬
schönigt werden könnte . Auch die sanktionsrabiaten
Marxistenblättcr müssen zugcben , daß dieGenferJn -
stitution den Höhepunkt ihrer Wirksamkeit
erreicht hat und daß man , wenn man nicht zu einer
militärischen Blockade Italiens greifen will , den Dingen
ihren Lauf lassen muß .

Diese Stimmung ist natürlich Wasier auf die Mühle
der Regierung , die das schon vor der Wahl angekündigte
Ausrüstungsprogramm in drei Jahren stattin fünf durchführen will . Nach den Mitteilungen der
Presse werden sich die G e s a m t k o st e n der Ausrüstungder drei Waffen auf nicht weniger als 300 Mil¬
lionen Pfund — gegenüber 200 Millionen wie früher
beabsichtigt — belaufen .

An erster Stelle steht die V e r st ä r k u n g d c r L u f t -
wafse aus 2100 Ntaschincn der „ersten Linie "

. Darun¬
ter versteht man eine Maschine mit den entsprechenden
Reserven , die einem Geschwader zugeteilt , voll bemannt
und kriegsmäßig ausgerüstet ist . Die Reserven selbst
sind in zwei Klassen geteilt : Sichtbare sofortige Reserven
und geheime Reserven . Erste betragen ungefähr das

Doppelte der zur Maschine der „ersten Linie " gehörigen
ausgerüsteten Reserve . Die geheimen Reserven bilden
einen der Oefscntlichkcit unbekannten Fakto '

Daraus ergibt sich, daß die britische Luftwaffe bis zum
März 1037 über mehr als 4000 M a s ch i n e n der
„ e r st e n L i n i e " und über moderne Rcservcmaschinen
verfügen wird , daß aber außerdem noch eine unbekannte ,aber wahrscheinlich sehr beträchtliche Anzahl weiterer
Flugzeuge vorhanden sein . Die Gesamtansgaben des
Luftministeriums für das laufende Finanzjahr und das
Jahr 1086/37 werden auf 81 Millionen Pfund veran¬
schlagt. Diese Summe schließt 41 Dtillioncn für das Aus¬
bauprogramm und je 20 Millionen Ersatz - und laufende
Kosten ein .

Was die Leistungsfähigkeit der britischen
»F .l u g z e u g f a b r i k e n anbelangt , so wird sie im we¬
sentlichen dieses Jahr eine Wochencrzengung von 75 Lia -
fchincn erreichen . Das sind 8000 Maschinen im Jahr . Die
Zusammensetzung der neuen Luftwaffe ivird eine mar¬
kante Veränderung zeigen . Das Verhältnis zivischen
Bombern einschließlich schivcrcr, mittlerer und Tages¬
maschinen zu den Kampfmaschinen wird 2 : 1 sein . Die
neuen Flugplätze sollen säst ausschließlich in den
östlichen Grafschaften und den Industriegebieten des mitt¬
leren Englands errichtet werden . „Economist " schreibt
dazu , wenn das Aufrüstungsprogramm der Luftwaffe für
die Heimatvcrteidigung vollendet sei , würde Großbritan¬
nien keiner anderen Macht an Reichweite nachstehen.

Was wird in Griechenland ?
Bon unserem ständigen Südostvertrcter

Ernst -Christoph Schepkq

Athen , im Februar 1936.
Eben erst hat das griechische Volk Gelegenheit gehabt ,bei den Wahlen für das neue Parlament mit dem Stimm¬

zettel klare politische Verhältnisse zu schassen . Statt einer
wirklichen Entscheidung hat aber diese Wahl nur neue Un¬
klarheiten und nur noch verworrenere Verhältnisse ge¬
schaffen , so daß das Land wiederum vor der Notweudigkeit
steht, von neuem EnticheiSungcn zu treffen . Wer aber soll
diese Entscheidungen treffen und wie können sie ausfal -
lcn ? Das ist die Frage des TagcS , die Frage , die heutein Griechenland jeden einzelnen beschäftigt.

In der Tat sind ja die innerpolitischen Verhältnisse
völlig anders gelagert als in irgendeinem anderen euro¬
päischen Lande . Wie nirgendswo sonst gilt in Griechenlandim politischen Leben die Einzelpersönlichkeit . Hinter ihrer
Bedeutung tritt die politische Auffassung , die politische
Meinung völlig zurück.

Ein Beispiel für viele . Aus dem Peloponnes , dessen
Bewohner im allgemeinen in der Mehrheit als monar¬
chistisch bezeichnet werden können , wird immer wieder Pa -
panastassin , der eigentliche Schöpfer der verflossenen gr . e -
chischcn Otrpublik , gewühlt . Von Monarchisten also ! Unge¬achtet seiner inncrpolitischcn Einstellung und Gesinnung ,nur weil er eben eine bekannte und daneben auch beliebte
Persönlichkeit in diesem Landcstcile ist . Oder ein anderer
Fall : Die zahlreichen Griechen , die seiner Zeit aus Klcin -
asien auswandern mußten , nachdem der griechisch - türkischeKrieg mit einer griechischen Niederlage geendet hatte : Sie
alle sind bei den letzten Wahlen und auch diesmal der
Parole Venizelos gefolgt , obwohl sie eigentlich gerade
diesem Manne den unglücklichen Krieg und als dessen
Folge die Flucht ans der Heimat in Kleinasicn verdanken .
Diese Leute fragen nicht » ach der Gesinnung und poliii -
schen Meinung . Sie fragen auch nicht nach den Leistungen ,sondern sic begeistern sich lediglich zunächst an der Persön¬
lichkeit des zu Wählenden selbst und fällen ihre Entschei¬
dung danach.

Natürlich ist es angesichts dieser im Volkscharakter
liegenden Gepflogenheiten außerordentlich schwierig, sichein wirklich klares Bild von den politischen Kräften in
Griechenland zu machen.

In der Tat können hier in diesem Lande politische
Parteien niemals der alleinige Gradmesser und Ausdruck
der politischen Meinung der Wählermassen sein. Denn
vielleicht haben wirklich viele der Wähler einer Venizclos -
Partei eigentlich gar nicht diese Partei gemeint , sondern
nur die Person Venizelos , mit desien Namen die Partei
sich schmückte . Es wäre demnach falsch , wollte man das
griechische Wahlergebnis nur nach den bloßen Zah¬
len werten und jetzt glauben , die Hälfte der Abgeordneten
und damit die eine Hälfte der Wähler sei monarchistisch-
antivenizclistisch und die andere Hälfte republikanisch -
venizclistisch . Denn vor der Wahl hat sich Herr Venizelos
selbst sehr positiv zur Monarchie und zur monarchistisch :»
Ttaatsverfassnng bekannt . Ausgerechnet Herr Venizelos ,
der sein langes Leben hindurch nur die Bkonarchie be¬
kämpft hatte ! Es scheint also völlig ausgeschlossen, und es
wäre für das Land verhängnisvoll , das alte Wahlergebnis
rein formalistisch zu werten und nur nach parlamentarisch¬
demokratischen Grundsätzen zu verfahren und eine Par -
tciregicrung zu bilden . Tie wäre um so verhängnisvoller ,
als dann die 13 Abgeordnetensitze der Kommunisten stets
den Ausschlag geben würden , so daß letzten Endes das
Schicksal des Landes tatsächlich in ihren Händen liegenwürde .

Wie aber wird man zu klaren Entschei¬
dungen kommen ?

Soweit sich im Augenblick die Dinge übersehen lassen,scheint cs , als hätte die meiste Aussicht diejenige Lösung ,die die Bildung eines möglichst neutralen Beamtenkabi¬netts Vorsicht — wahrscheinlich wieder unter Führungdes bisherigen Ministerpräsidenten Dcmcrdjis .
Eine solche Regierung würde praktisch alle Wege offenhaben , « ie könnte mit dem Willen des Königs und mitder Unterstützung der Armee an sich auf längere Sicht hinihr Amt ausüben . Sie könnte aber auch — und dies märeeine geradezu historische Aufgabe — ein neues Wahlrechtschaffen und dann auf Grund dieses neuen WahlrechtesNeuivahlen ausschrciben , die dann höchstivahrschcinlich

endlich wirklich stabilere Verhältnisse bringen könnten .Denn bei der Einführung von Einmänncrwahlkreisen ,wie sie geplant ist , würden die Nachteile der für die
griechische Mentalität nun einmal ungeeigneten Listen¬
wahl beseitigt sein , und man könnte erwarten , daß auf

Goldmedaille für Finnland
Oie Finnen gewinnen den Länder - Ski -Staffellauf

( Eigener Bericht des „Führer " .)

«Nulnahmc : Scherl Bilderdienst )
Die deutschen Olympiasieger freue « sich

Von links nach rechts : Franz Psnür , Etzristl Eranz und G . Lantichner

xd * #

****>£"

O Garmisch - Parteu -
kircheu, 10. Febr . Nach
dem gewaltigen An¬
drang von Zuschauern
am ersten Sonntag der
IV . Olympischen Win¬
terspiele ist es am
Montag in der Olym¬
pia - Stadt etwas ruhi¬
ger geworden . Bei
niedriger Temperatur
setzte gegen Mittag ein
leichtes Schneetreiben
ein . Am Vormittag
bildete der Länder -
Ski - Staffellauf

( 4 mal 10 Km .) den
Mittelpunkt der sport¬
lichen Geschehniffe. Nach

einem spannenden
Kampf , den die Ver¬
treter der nordischen
Länder , Norwegen —
Finnland und Schwe¬
den , über die ganze 40
Kilometer lange Strecke
unter sich austrugen ,
konnte Finnland
mit der Mannschaft
Nurmela , Karppinen ,
Lähde und Jalkonen in

der ausgezeichneten
Zeit von 2 : 41 :33 den
Kampf mit 15 Meter
Voriprung vor Norwegen (2 :41 :39) , Schweden (2 :43 :03) ,
Italien ( 2 :50 :05 ) , Tschechei (2 :51 :56) und Deutsch¬
land (2 :54 :54 ) gewinnen . Norwegen hatte die Führung
bis zum 36 . Kilometer , wurde dann aber von Finnland
überholt . Tie deutsche Staffel in der Besetzung Täuber ,
Bogner , Leupold , Zeller wäre weiter nach vorn gekom¬
men , wenn nicht Täuber als erster Mann überraschend
mäßig gelaufen wäre .

Mit besonderem Jntcrcsie sah man der Festlegung
der Spiele der Zwischenrunde im Eishockey
entgegen Deutschland hat in der Gruppe der Kanadier ,die als Favoriten gelten und bisher alle olympischen
Eishockeyturniere gewannen , zu spielen . Am Dienstag¬
abend tritt die deutsche Mannschaft gegen die Ungarn an ,
am Mittwoch gegen England und am Donnerstagabend
gegen Kanada .
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tiefem Wege dann endlich eine Entscheidung zwischen den
beiden großen Lagern der Benizelos -Gruppe und der
Antivenizelisten herbeigeführt werden wird . Allem An¬
schein nach strebt der König und erstreben mit ihm die
wichtigsten und einflußreichsten griechischen Politiker eine
solche Lösung .

Freilich gibt es bis dahin noch ungeheure Schwierig¬
keiten zu überwinden . Noch immer liegt der Schatten des
Kretensers Venizelos über dem Lande . Niemand glaubt
heute im Ernst , daß Venizelos , wenn er es auch immer
wieder beteuert hat , wirklich aus ein ^ aktive Tätigkeit
in der Politik ein für allemal verzichten will . Und selbst

wenn er dies täte ; gerade die letzten Wahlen haben es
wieder gezeigt , daß auch ein abwesender Venizelos doch
noch immer ein mitbestimmender Faktor für die politische
Entwicklung ist.

Heute geht daher vor allem der Kampf um die Reakti¬
vierung der seiner Zeit am letzten Venizelos - Aufstande
beteiligten Offiziere der Armee . Sowohl die Armee selbst,
die heute als ein geschloffener Faktor angesehen werden
kann , als auch die Mehrheit der Abgeordneten sowie
schließlich auch der König selbst: Sie alle widersetzen sich
dieser Forderung der Venizelisten . Und der Erfolg ? Eine
wilde Agitation flammt im ganzen Lande wieder auf und

trägt Unruhe und Zwiespalt in die Armee , so daß fast
täglich der Ausbruch neuer Unruhen befürchtet werden
muß . Diese Lage hat natürlich eine wesentliche Verschär¬
fung durch den plötzlichen und unerwarteten Tod des Ge¬
nerals Kondylis erfahren , der immerhin als einer der
stärksten Gegenspiele Venizelos gelten durfte .

So zeigt die innerpolitische Lage Griechenlands nach
wie vor ein unklares und verworrenes Bild . Im Hinblick
auf die drohenden Wetterwolken am außenpolitischen
Horizont wird aber die Entwirrung im Innern ein von
Tag zu Tag dringlicheres Problem .

Japan greift die Rohstosfrage aus
* Tokio , 10. Febr . Der Sprecher des Auswärtige « 2t DV’

tes betonte in einer Erklärung , daß der Weltfrie -
den solange gefährdet s ei , als das & tun t>‘
Problem der Völkerverständigung , die
Neuaufteilung der Rohstoffgebiete , n » ® 1
gelöst sei . Alle vom Völkerbund ausgehenden Bemühun¬
gen , den Frieden zu festigen , seien wegen der Nichtbeach¬
tung der Rohstoffrage zum Scheitern verurteilt .

Japan , so erklärte der Sprecher weiter , unterscheide»
drei Arten von Völkern : 1. rohstoffreiche , 2. solche Völker,
die zwar rohstoffreich , aber unfähig zur Ausbeute dieser
Schätze seien , und schließlich Völker , die arm an Rohstoi'
fen , wohl aber fähig zu ihrer Ausbeutung seien. Japan
begrüße und unterstütze daher im Jntereffe der Sicherung
des Friedens und der Verständigung der Völker alle An¬
regungen zu einer Neuverteilung der Rohstoffgebiete .

Bomben auf Dessie
Schweres Unwetter über dem abessinische» Hochland-

Go ehrt Deutschland seine Helden !
Wilhelm Gustloffs letzte Fahrt durch Deutschland — Die Liebe des ganzen Volles begleitet den Trauerzug

* Stuttgart , 10. Februar . Begleitet vom Klang dump¬
fer Jungvolktrommeln hat der Sonberzug mit den sterb¬
lichen Ueberresten des Landesleiters Gustloff , am Mon¬
tag früh um 8 Uhr . Singen verlaffen . Er tritt nun
seine ISstündige Fahrt an , um den Gefallenen in seine
Heimat zu überführen .

Das letztemal vor seinem Tode weilte Gustloff am
0. November in Deutschland , um in München die gewal¬
tige Totenehrung der Bewegung vor der Feldherrnhalle
mitzuerleben . Jetzt gehört er selbst zu den gefal¬
lenen Helden , die als die Blutzeugen des National¬
sozialismus in die Geschichte eingchen werden .

Die ganze Welt soll es sehen : So ehrt Deutsch¬
land seine Helden !

Aus jedem Haus , bas an der Bahnstrecke liegt , grüßen
Volksgenossen mit erhobener Rechten den Zug . Auf allen
Bahnhöfen stehen Abordnungen aller Formationen . Ihre
Fahnen senken sich zum letzten Gruß an den Toten . Die
Schulklassen waren längs der Strecke . Die Betriebsge -
folgschaften von großen Werken , die unmittelbar an der
Strecke liegen , stehen im Merkkleid vor ihrer Fabrik .
Streckenarbeiter auf Bahnkörpern und Banhandwerker
auf ihrem Gerüst halten inne in ihrer Arbeit und grü¬
ßen mit der Rechten , in der Linken ihr Werkzeug . Die
Insassen der aus den Bahnhöfen haltenden Züae stehen
an den offenen Wagenfcnstern und grüßen . Beglückend ist
die Gewißheit , daß diesen Zug in jeder einzelnen Minute
die Liebe des ganzen Volkes begleitet , vom ein¬
samen Waldarbeiter und Bahnwärter im Schwarzwald
anqefangen bis zu den Volksgenossen in Städten und
Dörfern .

Zwischen Singen und Tuttlingen kommen wir aus
dem badischen ins württembergische Ga » ge¬
biet . Von dem Flugplatz Böblingen ab begleitet ein
Flugzeug den Zug .

Die Gedenkfeier in Stuttgart
Auf dem Bahnsteig , der würdig geschmückt ist , haben

sich mit den Ehrenformationen die führenden Männer
von Partei und Staat eingefnnden , an ihrer Spitze Gau -
lejter und Reichsstattbalter Murr , der stellvertretende
Gauleiter S ch in i d t , General Schwarzecker als Ver¬
treter des Kommandierenden Generals , Stadtkomman¬
dant Oberst Most , Innenminister Dr . Schmid für
die württembergische Regierung , Oberbürgermeister Tr .
Strölin für die Stadt Stuttgart und für das Deutsche
Auslandsinstitut , die Führer der SA . SS , des Arbeits¬
dienstes , sowie die Präsidenten der Stuttgarter Reichs -
bchörden . Um 10.25 Uhr läuft der Sonberzug in die Halle
zu kurzem Aufenthalt auf der weite » Reise nach dem Nor¬
den ein . Im gleichen Augenblick klingt , gespielt von der
SA - Standartenkapelle 110 , leise das Lied vom guten
Kameraden auf . Die Fahnen senken sich , alle grüßen tief
erschüttert mit erhobener Hand den toten Kameraden .
Der badische Gauleiter Robert Wagner , der der
Trauerzug bis Stuttgart begleitet , und Gauleiter Bohle
begrüßen den württembergische » Gauleiter Murr . Vor
dem Sargwagen steht eine kleine Tribüne , flankiert von
Fackelträgern des Jungvolkes .

Gauleiter Murr tritt heran und nimmt mit beweg¬
ten Worten Abschied von dem toten Parteigenossen .

Nach seiner Ansprache legte der Gauleiter und Reichs -
statthalter Murr am Sarge einen prächtigen Kranz nie¬
der . Ihm folgten zahlreiche weitere Kranzspenden von
Vertretern der Negierung , der Stadt Stuttgart , der Par
teigliedernngen und sonstiger Organisationen . Unter den
Klängen des Deutschland - und Horst - Wessel -Liedes setzte
der Zug um 10.40 Uhr vorbei an ehrfurchtsvoll grüßenden
Menschen seine Trauerfahrt durch Deutschland fort .

Mainfranken grüßt den Toten
Auch die Bevölkerung Mainfrankens gab ihrer Trauer

um den ermordeten Landesleiter Gustloff erhebenden
Ausdruck . Eine große Menschenmenge umsäumte den
Würzburger Hauptbahnhof , die dem Landesleiter
bas letzte Geleit geben wollte . Auf dem mit Lorbeer ,
Hakenkreuzfahnen geschmückten Bahnsteig hatten die Ab
ordnungen der Parteigliederungen und der Wehrmacht ,

Vertreter der Behörden Aufstellung genommen . Als der
Sonberzug um 13.02 Uhr einfuhr , grüßte die Menge ent¬
blößten Hauptes und in stummer Ergriffenheit den To¬
ten mit dem deutschen Gruß .

Gauleiter Dr . Hellmuth legte nach kurzen Ge¬
denkworten an dem in Blumen und Kranzspenden ge¬
betteten Sarkophag einen Lorbeerkranz nieder .

Thüringen nimmt Abschied
Die führenden Männer der Bewegung , ihrer Gliede¬

rungen und der Wehrmacht des Gaues Thüringen hatten
sich auf dem Erfurter Hanptbahnhof zur Trauerfeier
für den toten Lanöesgruppenleiter Gustloff eingefunden .
Wenige Minuten vor 17 Uhr Hallen Kommandos . Trom¬
melwirbel dröhnt dumpf . Die Weise vom Guten Kamera¬
den erklingt , und langsam fährt der Zug ein .

Tann spricht Reichsstgtthalter , Gauleiter S a u ck e l,
kurze Gedenkworte . Zahllose Kränze werden niebergelcgt .
Das Deutschlandlied und die Kampfweise Horst Wessels

klingen auf , und unter den Klängen des Liedes vom Gu¬
ten Kameraden verließ der Zug Erfurt .

Trauer in Halle
Tranerbeflaggung in allen Straßen von Halle zeigt

die Anteilnahme der Bevölkerung an dem Heimgang
Wilhelm Gustloffs . Große Menschenmaffen füllen den von
schwarzen Pylonen umsäumten Bahnhofsvorplatz .

Kurz vor 18 Uhr heben sich die Hände , senken sich die
Fahnen : Der Sonderzug rollt ein .

Nur kurz waren die Worte , die Gauleiter Jordan
dem toten Vorkämpfer der Bewegung nachrief .

Es folgt die feierliche Kranzniederlegung . Dann ver¬
läßt der Zug unter dem Deutschlandlied die Halle .

Nach einstündiger Fahrt von Halle traf der Sonder¬
zug um 20 Uhr in Magdeburg ein , wo der Stellver¬
tretende Gauleiter Staatsrat Eggeling dem Toten die
letzten Grüße des Gaues zuruft . Langsam rollt der Zug
bann weiter , der Heimat des Toten zu.

Nun - 453 OOvArbeitslosewenigerals im Vorjahr
Die Entwicklung - es Arbeit seinfahes im Januar 4936

* Berlin , 10. Febr . Die winterliche rückläufige Be¬
wegung im Arbeitseinsatz ist im Januar , wie die Reichs -
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenverstche -
rnng berichtet , vor allem unter dem Einfluß der milden
Witterung , beinahe vollständig zum Still¬
stand gekommen . Während die Zahl der Arbeits¬
losen im Dezember um 524 000 austieg . hat sie im Januar
1936 nur «m 12 000 oder 0,5 v . H . zngeuommc ».

Diese günstige Entwicklung bestätigt den im vorigen
Bericht gegebenen Hinweis , daß das frühzeitige Frost -
wctter und die Arbeitspause während der Feiertage die
Ursachen für das unverhältnismäßig starke Ansteigen der
Arbeitslosigkeit im Dezember gewesen sind . Ende Januarwurden bei den Arbeitsämtern 2 520 -000 -Arbeitslose , d. h .rund 453 000 weniger als im winterlichen
Höchstpunkt des Vorjahres gezählt . Die Festi¬
gung des Arbeitseinsatzes im Januar ist hauptsächlich auf
die Wicderinangriffnahme von Außcnarbeiten zurückzu-
stihren . Demzufolge haben in den Saisonaußcnberufen
die Arbeitslosen um rund 14 000 abgenommcn .

In den mehr koniunkturabhängigen Berufen war noch
eine Zunahme um 26 000 zu verzeichnen . Sie ist jedoch in

der Hauptsache , wie im Holzgewerbe . Gast - und Schank -
wirtschaftsgewerbe , Nahrungsmittelgewerbe sowie bei den
Angestellten ebenfalls jahreszeitlich bedingt und z . T . aufdie Rückkehr aus berufsfremder Außenarbeit zurückzu -
iühren .

Die Zahl der in der Arbeitslosenversicherung und
Krisenfürsorge unterstützten Arbeitslosen nahm im Ja¬
nuar noch um 127 000 auf 1536 000 zu. Dagegen ging die
Zahl der nichtunterstützten Arbeitslosen um 112 000 zu¬
rück . Auch die anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen ha¬
ben noch um 4000 auf 374000 abgenommen . Die Zahl der
Notstandsarbeiter betrug Ende Januar 162000.

. In gebietlicher Hinsicht war die Entwicklung im Ja¬
nuar verschieben. Fünf von den 13 Landesarbeitsamts -
bczirken konnten bereits einen leichten Rückgang in der
Arbeitslosenzahl melden . Aber auch in den Landesarbeits¬
amtsbezirken , die insgesamt noch einen Zugang an Ar¬
beitslosen zu verzeichnen hatten , befindet sich eine Reibe
von ländlichen Arbeitsamtsbezirken , in denen ebenfalls
bereits eine Entlastung im Arbeitseinsatz eingetreten ist.

„Das ist der Mann von damals "
Aeußerst belastende Zeugenaussage im Seefeld -Prozeß

• Schwerin , 10 . Febr . Zu Beginn der vierten Ver -
landlungswoche im Seefelü -Prozeß kommen zwei Mord -
alle zur Erörterung , die sich in der N ä h e v o n B e r l i n

ereignet haben . Zunächst werden die Zcuaen in der Mord -
ache an dem 11jährigen Schüler Erwin Wischenewskiaus Brandenburg (Havel ) vernommen .

Erwin Wischenewski verschwand am 8 . Oktober 1934.Erst am 10. November wurde seine Leiche von einem Pilz -
»ammler in einer dichten Kiefernschonung des altstädti¬
schen Forstes gefunden . Die Leiche befand sich wie in den
anderen Fällen in ausgesprochener Schlaf¬
stellung . Es wurde damals angenommen , daß der
schwächliche Junge sich im Walde verirrt hatte und im
Freien erfroren sei . Diese Annahme ist aber wenig wahr¬
scheinlich , da nach den Bekundungen der als Zeugen ver¬
nommenen Kriminalbeamten der Wald dem Jungen gutbekannt war .

Der Angeklagte hat sich in der Zeit vom 5 .—0. Oktober
1034 in der GegendvonPotsdam aufgehalten .

Oer Brand in der Londoner Filmstadt
Hiesiger Schaden - Lleber 4000 Angestellte vorübergehend arbeitslos

* London , 10. Febr . lieber das Großfeuer , das in
der Nacht zum Sonntag in der Londoner Filmstadt
Elstree wütete , liegen jetzt weitere Einzelheiten vor .
Danach wurden bei der britischen und Dominions - Film¬
gesellschaft alle drei Film bühnen sowie 40
Ilnkleiderüume und 24 Geschäftsräume
vollständig z e r st ö r t.

British International Pictures haben ebenfalls drei
Filmbtthnen , ferner 86 Anklcideräume samt Inhalt so¬wie die Aufnahmeabteilung eingebttßt . Die Aufnahmen
mehrere Großsilme müssen zeitweilig unterbrochen wer¬
den . Etwa 1000 Angestellte , Schauspieler , Techniker und
andere sind daher vorübergehend arbeitslos .Am schwerste » betroffen ist die British Dominions
Film -Company . Ihr Fundus ist nahezu restlos vom
Feuer verschlungen worden . Nur 3 v . H . der Ausstat¬
tung sind gerettet worden . Der Gesamtschaden
wird jetzt schon mit sechs Millionen Mark ange¬
geben . Etwas besser sind die British International Ptc -
tureS »veggekommen . Auch in diesem Betrieb sind zivar

drei Tonfilmbtthnen vollständig zerstört worden , immer¬
hin aber sind sechs wenigstens so weit erhalten geblie¬
ben , daß sie wieder in Betrieb genommen werden kön¬
nen . Bei British International Pictures rechnet rnan
mi einem Schaden von drei Millionen Mark .

Woraus der Brand znrückzusühren ist , weiß man bis
jetzt noch nicht. Angesichts des Aussehens der Brand¬
stätte hat man auch nicht viel Hoffnung , es nachträglich
festzustellen . Die Flammen brachen etwa eine Stunde
nach Mitternacht im Dach eines Ateltergebäudes aus .
Sie griffen mit unheimlicher Geschivindigkeit um sich , was
bei der Anhäufung leicht brennbaren Materials nicht
weiter verwunderlich ist . Die Feuerwehr konnte nach
Lage der Dinge nicht viel ausrichten . Sie mußte sich da¬
mit begnügen , die benachbarten Gebäude zu schützen . Die
Negative einiger bereits fertiggestellter Filme wurden
im letzten Augenblick von Angestellten unter Lebensge¬
fahr aus den brennenden Gebäuden geborgen . Seit
ihrem Bestehen hat die englische Filmindustrie einen
Brand von diesem Ausmaß nicht erlebt .

Dies ergeben feine Aufzeichnungen . Wieder , wie bei frü¬
heren Fällen , hat er geheimnisvolle Zeichen eingetragen ,über deren Bedeutung er keine Auskunft gibt .

Eine wichtige, für Scefeld äußerst belastende Auslage
macht ein Zeuge , der am 8. Oktober , am Tage des Ver¬
schwindens Wischeneskis, mit dem Rade unterwegs war ,um Beiträge für die Versicherungsgesellschaft einzukas¬sieren . Gegen 17K Uhr habe er in der Nähe der Schonungeinen kleinen Jungen mit einem alten
Mann getroffen . Er hatte den Eindruck , als seien
die beiden Großvater und Enkel . Ausfällig war ihm die
Begegnung deshalb , weil der alte Mann den Jungen ,der einen milden und schläfrigen Eindruck machte, ge¬radezu gewaltsam hinter sich Herzog.

„als wenn man ein Lamm zur Schlachtbank führt*.
Am anderen Tage traf der Zeuge den alten Mann allein
in Brandenburg wieder . Als er in der Zeitung vom See -
fcld - Prozeß las , erinnerte er sich sofort an die seltsame
Begegnung . Er meldete sich darauf bei der Polizei .

Seefeld muß Mantel und Hut anziehen . Sofort der
Zeuge : „Ja . bas ist der Mann von damals . Ich
lasse mich nicht davon abbringen . Ich bin meiner Sache
völlig sicher unv kann cs beeiden ."

Ein Krimmalbeamtee erklärte zur Ergänzung , daß
der Zeuge ' vgor schon früher den Angeklagten au » einem
Bilde herausgefunden hatte , auf dem Scefeld zusammen
mit mehreren anderen photographiert ivar .

Staatsanwalt : „Ich lege dieser Auslage größte Be¬
deutung bei . Ich bitte die Sachverständigen , besonders
auf die Aeußerung des Zeugen zu achten , daß der Junge
ebenso wie im Falle Thomas aus Wittenberge einen mü¬
den und schläfrigen Eindruck machte, „so wie ein Lamm ,das zur Schlachtbank geführt " wird .

Trotz enerai ' chstc '' Vorhalt " nac " des Vorsitzenden be¬
streitet Seefeld , in der fraglichen Zeit in Brandenburg
gewesen zu sein und bleibt bei seiner ständigen Behaup¬
tung , daß er nicht in Frage komme.

In der Nachmittagsverhandlung begann die Zeugen¬
vernehmung zu der

Ermordung des siebenjährigen Schülers
Günther Tieke ans Oranienburg .

Der Fall Tieke ist der Anfang einer zeitlich eng begrenz¬
ten Periode , in welcher das Verschwinden und der Tod
von vier Knaben zu verzeichnen ist . Am 2 . Oktober ver¬
schwand der Schüler Ticke , am 8 . Oktober Erwin Wisch -
newfki - Brandenburg und am 18 . Oktober die beiden Kin -
d :r Till und Eivel aus Neu -Ruppin . Im Mordfall Ticke
wird Scefeld besonders stark durch zahlreiche Zeugenaus¬
sagen belastet .

Der Angeklagte Scefeld hat aber nur seine alten
Phrasen auf die Zengenausagen Am Dienstag beginnt die
Verhandlung erst in den Nachmittagsstundent der Vor¬
mittag bleibt sitzungsfrei . Es soll die Zeugenvernehmung
im Mvrdfnll Korn - Lübeck erfolgen .

* Addis Abeba, 10. Febr . Am Sonntag sind völlig un¬
erwartet sieben italienische Bombenflug '
zeuge über Dessie erschienen und haben den C **
und eine Reihe benachbarter Ortschaften mit etwa 100
Bomben belegt . Nach abessinischcn Angaben hat dieser
Bombenabwurf nur Opfer unter der Zivilbe¬
völkerung gefordert , da Dessie seit Wochen frei von
Truppen sei und nur noch den Hauptsammelplatz für aus¬
ländische Berbandsstellen darstelle . Tie Zahl der Opfer
wird von den Abessiniern mit einem Toten und zw?»
Verwundeten angegeben .

Am Sonntag und in der Nacht zum Montag sind öOer
bas gesamte abessinische Hochland ungeheure Wol¬
kenbrüche mit schwerem Hagelschlag niedergegangc »-

Der Nundfunk darf Schattplatten senden !
* Berlin , 10. Febr . Vor dem Kammergericht Se »̂ j

”
wurde am Montag in zweiter Instanz das erstinstanzlich ^
Urteil des Landgerichts Berlin vollinhaltlich bestätig»-
Danach ist der Rundfunk berechtigt , Musik ^
schallplatten ohne Zustimmung der Schal » '
Plattenhersteller zu senden . Soweit es sich u"»
die Kosten des Rechtsstreites handelt , hat sich das Kau»'
mergericht auf einen für den Rundfunk günstige »? »»
Standpunkt als bas Landgericht gestellt . Es hat entfd)»e!
den , daß die Schallplattenhersteller neunzehn Zwanzig »̂
und der Rundfunk ein Zwanzigstel der Kosten zu trage »
haben . Das Kammergericht ist zu dieser Entscheidung »»»
der Erwägung gekommen , daß die reinen Vortragsplatte »
gegenüber den früher im Rundfunk gesandten Musikschu »»'
platten nur einen ganz geringen Hunöertsatz ausmache '»'

Schwindler unschädlich gemacht
De » Staat um 90 000 RM . geschädigt

* Recklinghausen , 10. Febr . Auf Veranlassung bct
Staatsanwaltschaft wurde in Waltrop ein 43jährige
Mann namens Seiler festgenommen und
suchungShaft gebracht . Er liegt erdrückendes Beweisnn >»e
rial dafür vor , daß Seiler schon seit 1014 durch Betrügt
reien den Staat in empfindlicher Weise geschädigt hat - "

Seile war im August 1014 zum Pflichtdienst bei der
Kraftfahrtruppe eingezogen worden . Bald meldete er , da
ihm die Kurbel eines Kraftfahrzeuges gegen die Br >0
geschlagen sei . Schließlich wurde Seiler schwer krank »v
verstand es , eine hohe Kriegsbeschädigtenren »
zu erhalten . Er war angeblich lungenkrank , klagte »»"
Schmerzen im Kehlkopf und war stark heiser . Vor einig
Zeit wurde nun Seiler einer Klinik in Münster zur ®
obachtung seines Gesundheitszustandes überwiesen .
Gegensatz zu dem Befund der früheren ärztlichen UnC
suchungcn wurden dort Tuberkelbazillcn nicht gcfu»»de
Tie Aerzte der Klinik schöpften Verdacht , zumal ihn
gewisse Verletzungen am Kehlkopf des Seiler seltsam *
schienen. In dem Taschentuch des „Schwerkriegsbeschad »^
ten " wurde eine kleine Ampulle mit Tuberke ^b a z i l l e n gefunden . Tie Oeffnung eines KofferS - d »
Seiler mit in die Klinik gebracht hatte , förderte siev
Flaschen Tuberkelbazillen , eine Säure und eine st»"

tBürste zum Vorschein . Säure und Bürste hatte jedazu benutzt , um durch Bearbeitung des Kehlkopfes ^Heiserkeit herbeizuführen Der Volksschädling hat o >>
seine Betrügereien - den Staat um mindestens 90 000 R
geschädigt.

75 0v0 -NM -Gewinn gezogen
In der zweiten Abteilung «ach Bade « gefalle»

* Berlin , io . Fcbr . In der Montagziehung .
der ^

Klasse der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie f»e »
^

75 000 RM . - Gewinn aus die Losnummer 813153.
Los wird in der ersten Abteilung in Achtelloscn »*»
in der zweiten in Achteln i n B a b e n gespielt .
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Hüter des Tals / Das Winterhilfswerk
nimmt sich der Holzschnefler an

Am IS . und 16 . Februar werde« i» Bade « durch de« Reichsluftschutzbuud bei der Sammlung desWHW Speckbrettche « und Stopfeier verkauft, die durch die Gauamtsleituug bei Holzschneslern im Hoch¬schwarzwald i« Auftrag gegeben wurde « . Unser Mitarbeiter folgte mit einem andere» Pressevertretergern der Einladung der Gauamtsleituug , einmal unter den Holzschueslern in Bernau , wo viele dieserHandwerker seit Jahren mit ganz kärglichem Verdienst ihr Gewerbe ausübeu , Umschau zu halte».

- ^ .
u ^ üfeeit des Herzogenhorns am Oberlauf der Alb

, •
**08 Bernau weitläufig und behaglich in demnrgen Schwarzwalütal niedergelassen. In Weilern und
^"^en die Häuser an den Berghängen zusammen-ichart wie Gruppen guter Nachbarsleute. Unter den

toettd
^ op,,ett der Dächer lugen die alten ehrlichen

de
" " raunen Gesichter der Häuser mit den hellen Augen

, , .
r ” en,ter freundlich hervor . Hundert lustige Bächlein"gen und gluckern von den Halden herein.

W das Bernau , wie es uns aus Hans Thomas
s

' " n vertraut ist . In einem seiner bekanntesten und
sonsten Gemälde „Der Hüter des Tales " hält der ge-

appnete Ritter über dem heimatlichen Tal treue Wacht,er Sinn dieses Bildes erfüllt sich in unseren Tagen :l sorgender Liebe nimmt sich das Winterhilfswerk der
ebirgsgemeinüe an.

. ^ " tna hat mit seiner schlichten echten Art als be -
eres Schwarzwälder Erbteil zeit seines Lebens die

^
Eude am Handwerklichen , an der Bastelarbeit bewahrt.

**er E>dhe seiner Meisterschaft als ZeichnerMaler stehend, noch angefangen, in verschiedenen
krkstoffen wie Holz und Ton zu arbeiten.

D i * Not schafft ein neues Gewerbe
$>a8 ausgesprochene Geschick und die Freude des

^
" '^ wälders an der Bastelarbeit hat dem Hochschwarz-

aus
^ °n des vorigen Jahrhunderts den Ausweg

da »
^ ^ tbaren Notjahren gewiesen . Damals entstand

ein
^ "^ schneflergewerbe , das jahrzehntelang eine Haupt-

^
""dmequelle der Schwarzwälder bildete. In Bernau

gebir verschiedensten Zweige des Gewerbes aus -
udet. Als aber die marktschreierische Konkurrenz der
rikwaren die Holzerzeugnisie mehr und mehr ver-

^
ougte, kehrte abermals die Not ein . Heute ist die Ge -
E "de die ärmste im ganzen Bezirk. Die Gauamtsleitung

^
^ '" terhilfswerkes , die unermüdlich den Notständen

^
4 in tzen entlegensten Teilen des Landes nachspürt , hat^r"au wie verschiedenen anderen Gemeinden als erste
' * ansehnliche Aufträge verschafft.

<Si * spitziges Dorf
$0

^ *
*

^ Ernauer Tal rauschen und singen den ganzen
schi» Sägen , rumoren in den Werkstätten die Ma -"en. Es gibt kaum ein Haus , in dem nicht die Män -

führen Fäden des wirtschaftlichen Verkehrs vom abgele¬
genen Schwarzwaldtal bis an die ferne Ostseeküste. Vor
dem Krieg wurden zwei Drittel aller Bernauer Erzeug¬
nisse nach Elsaß- Lothringen geliefert, ein ansehnlicher Teil
ging nach dem Ausland , ja sogar nach Uebersee . Jetzt hat
wieder ein geringe Ausfuhr eingesetzt. In demselben
Betrieb werden Fahnenstangen und Besenstiele angeser-
tigt , in einem anderen der bekannte Tiroler Krauthobel,
Gemüse - , Rüben - , Gurken- und Salathobel , Zwiebel¬
schneider und dergl. In einer Werkstatt werden Wagen¬
räder in sorgfältiger Arbeit zusammengefügt und große

DasThomahaus

feste Hörnerschlitten gebaut. Ein Küfer, deffen Handwerk
in diesem Haus vom Vater auf den Sohn Geschlechter
hindurch vererbt wurde, macht Weinbütten, Zuber und
Krautständer . In einer Drechslerei erhalten an sausender

Scheibe appetitliche
Schneidebretter, But¬
terplatten , Holzteller,
Schalen und Dosen
den letzten Schliff.
Hier werden auch,
wenn Aufträge vor¬
liegen, zierlich ge¬
drehte Leuchter und
andere kunstgewerb¬
liche Gegenstände an¬
gefertigt.

All die mannig¬
fachen Erzeug¬
nisse der Bernauer
Holzschnefler finden
sich in den Lagern der
im Jahre 1897 gegrün¬
deten Holzwarengenos¬
senschaft vereinigt . Die
Holzschnefler erhalten
für ihre Ware zum
Teil Lebensmittel.
Noch stärkerer genos¬
senschaftlicher Zusam¬
menschluß wäre wün¬
schenswert , da der ein¬
zelne nicht in der Lage
ist , seine Erzeugnisse
zu anständigen Prei¬
sen auf den Markt zu
bringen . Dem stehen
vor allem die hohen
Frachten im Wege.
Trotz allen Fleißes ist das Bernauer Handwerk schwer
verschuldet .

Unsere Edelhölzer
Vielleicht werben die Schneflerwaren nicht mehr be¬

gehrt, weil das Holz, aus dem sie gearbeitet sind , eben
„nicht weit her" ist . Wissen die meisten überhaupt , wie
schön unsere einheimischen Holzarten bei kunstgerechter
Bearbeitung sein können . Nehmen wir eine kleine Dose ,aus Buchenholz gedreht , von ganz schlichter Form in die
Hand. Wie fest , zart und warm fühlt sich das reinliche
Holz an ! Oder sehen wir dem Schachtelmachcr bei der
Arbeit zu. Er ist einer der letzten des Schwarzwaldes.Mehr wie zehn Jahre hat er sein schönes Gewerbe nicht
mehr ausüben können , da es an Aufträgen fehlt . Jetzt

In der Stube des Schneflers Aufnadmcn : Rcichsbahnaichdv, Dr . Wolf (2)

hat wieder eine sachte Nachfrage eingesetzt. Holz ist ein aus¬
gesprochen deutscher Werkstoff , in dem uns die AusdruckS -
und kraftvollsten Bildwerke deutscher Meister überlie¬
fert sind.
Sind Holzwaren teuer ?

Nun wird mancher , um ein kleines Beispiel aus dem
Haushalt anzusühren, etwa sagen : Ein Waschzuber aus
Holz ist doch teurer als einer aus Blech. Wenn man je -
doch bedenkt , daß eine hölzerne Bütte zehn bis zwölf
Jahre hält, ist sie preiswerter als « in Zuber aus dem
häßlichen Blech, in dem die Wäsche obendrein durch Rost¬
flecken verdirbt . Ein eigener Vorzug der Schwarzwäl¬
der Waren ist der Harzgehalt des Holzes.

( Fortsetzung folgt.)

>

Ein Alter an der Werkbank
N2V -Archw ( WurcitShcim - r )

flej^ *er Werkbank stehen. Man wird nicht leicht eine
^ otf -

re ®emeinöe finden. Man wird auch nicht in einem
iitnj

6,”e größere Vielseitigkeit des handwerklichen Kön -' tBte der Erzeugnisse antreffen . Stundenlang gingen
Neve re

11 zu Haus , fast in jedem sahen wir wieder
wl>» ^ zeugnisse. Wir traten ein bei Küblern , Schachtel-" , Schnitzern, Drechslern, Wagnern und Schlitten-

^ Herstellern der verschiedensten Holzwaren,
genstjj

"? *" "" die Dutzende von hauswirtschaftlichen Ge -
»>vhts - i^E" entstehen sieht, kommt einem erst zum Be-et",

° Hes aus Holz zu machen ist.ev«"»ofcj Betrieb werden jährlich 8 bis 6000 Hohl-"»n >
'
/ ' "genannte Sester mit einem Fassungsvermögen

^ vreub 60 Liter hergestellt . Sie gehen großenteils nach°e" , vor einigen Jahren noch nach Memel. So

Enge Verbundenheit mit den
Gauleiter Robert Wagner bei seinen Kampftameraden

alten Gardisten
in Legelshurst

I » der alten uatioualsozialistischeu Hochburg Legelshurst fand am Samstag ein « ameradschastsabeudder alte « Gardistcu des Hauauerlaudes statt, die das Goldene Reichsehreuzeichen tragen . Gauleiter Wagnerbesuchte seine Kampskameradeu und hielt im Laus des Abends eine Red«, in der er ihnen seinen Dank fürihre Treue und ihr Opfer aussprach und de» Blick in die Zukunft richtete . Es waren Stunden voll freudigerStimmung und echter, nationalsozialistischer Kameradschaft. Die Worte des Gauleiters gehen über den Rahmendes kleinen Saales in dem sie gesprochen wurde» , all die namenlosen Aktivisten an , die in unserer badischenHeimat schwere Jahre hindurch der uatioualsozialistischeu Idee die Treue gehalten haben.

Mitten im Hanauerland , wenige Kilometer entfernt
von der Grenzstadt Kehl , liegt das kleine Legels¬
hurst . Ein wenig bekanntes und wenig bedeutendes
Dorf vielleicht für den Geographen. Sehr bekannt aber
und sehr bedeutend für die nationalsozialistische Bewe¬
gung in Baden . Ein Begriff für Bekcnnermut und Ge¬
folgschaftstreue.

Es gab Zeiten , da die gegnerische Uebermacht in den
Städten das kleine Häuflein SA zu erdrücken drohte .
Dann war allemal Verlaß auf die Männer von Legels¬
hurst. Zusammen mit den Kameraden aus L i e d o l s -
heim , Neulußheim und anderen „N a z i d ö r f e r n"
setzten sie sich ungezählte Male ein und schafften Luft .
Wo ihre stahlharten , schwieligen B a u e r n f ä u st e zu¬
schlugen, da wuchs kein Gras mehr.

Wir kennen Städte mit fünfzehn- und zwanzigtausend
Einwohnern , in denen man heute ein knappes Dutzend
Träger des Goldenen Reichsehrenzeichenszählt. Legels¬
hurst hat insgesamt fünfzehnhundert Einwohner . Drei¬
unddreißig von ihnen tragen hier das Ehrenzeichen .
Diese Tatsache spricht eine deutliche Sprache. Als an-
derorts noch jahrelang ein aufreibender und scheinbar
hoffnungsloser Kampf geführt wurde, hatte längst dieses
urwüchsige , fleißige und freiheitsliebende Bauerntum

den Weg zu Hitler gefunden. Das Blut war stär¬
ker, als selbst der Terror feindlicher Besatzung , der das
Hanauer Volk mit allen erdenklichen Mitteln schikanierte .
Der Gauleiter fand hier einen Block von Treue und
Ergebenheit vor , auf den er bauen konnte .

*

Samstagabend . Diese Hanauer Aktivisten aus Legels¬
hurst , Neumühl und Kehl sind versammelt. Im gleichenSaal des Gasthauses zum „H i r s ch"

, in dem vor langen

Jahren die Ortsgruppe Legelshurst gegründetwurde. Fast durchweg sind sie heute Führer der SA undZS und Politische Leiter. Mitten unter ihnen sitzt derGauleiter .
Die Wände sind geschmückt mit Traditionsfahnen undBildern aus der Kampfzeit . Tie Lieder der national¬

sozialistischen Bewegung dröhnen und aus aller Augenleuchtet Freude über das kameradschaftliche Zusammen¬sein, das sich in nichts von früheren Jahren unterscheidet .
Nach herzlichen Bcgrüßungsworten des Kreislei -

t e r s tritt tiefe Stille ein . Der Gauleiter gedenktdes alten Kämpfers und Nationalsozialisten Wilhelm
Gustlofs , der in diesen Tagen von einem seigen Ju¬den in der Schweiz hingemordet worden ist . . .

Tann tragen kleine Jungvolkjungen und Jungmädel ,die Kinder eines alten Gardisten, ein Gedicht vor und
überreichen einen Strauß roter Nelken . Ein herzliches
Einvernehmen kennzeichnet diese Stunden . Erinnerun¬
gen tauchen aus, gemeinsame Erlebnisse werden lebendig .

Aus dieser Stimmung heraus ergreift der Gauleiter
nochmals das Wort und gibt in einer begeisternden Rede
den Gedanken Ausdruck , die ihn beim Zusammensein mit
dieser alten, treuen Kämpsergarde bewegen .

„Den alten Nationalsozialisten" — so führt der Gau¬
leiter aus — „zieht es manchmal geradezu hinaus zu den
Männern , die die großen Opfer und Lasten mitgctragen
haben . Ich habe im letzten Jahr damit angesangcn , die
Kameraden in den Städten und Dörfern zu besuchen.
Leider war es mir noch nicht möglich, überall hinzukom¬
men . So klein das Land Baden auch ist, soviele Gemein¬
den und Ortsgruppen hat es doch. Oft nimmt man sich
wochenlang einen solchen Besuch vor und immer tritt bei
der täglichen Arbeit etwas anderes dazwischen.

Das bedeutet wahrhaft nicht, daß wir , die wir an füh¬render Stelle stehen, die innere Verbundenheit mit unse¬ren alten Kampfkamcraden verloren hätten. Nein, wir
fühlen uns , wie in den gemeinsamen Opscrjahren , in un¬
zerstörbarer Schicksalsgemeinschast mit ihnen verbunden.

Der lebensnotwendig« Kampf , der uns heute in An¬
spruch nimmt , ist anders geartet, als der Kamps von ehe¬
dem. Er ist schwieriger , anstrengender und verlangt Ner-
vcnkrast. Wir verkennen nicht , daß wir da und dort
Feinden unserer nationalsozialistischen Ausbauarbeit ge-
genübcrstehcn. Sie stellen sich nicht, wie einst , in offe¬
nem Kampf . Sie Hetzen nicht laut und üben keinen Ter¬
ror aus , sondern versuchen getarnt mit der Miene des
Freundes unseren Vormarsch zu hemmen .

Das ist ein Kampf , den unsere tapferen SA - und SS -
Kameraden oft nicht verstehen können . Ich sage G o t t
sei Dank nickt verstehen können . Denn ibr aufrichti¬
ger und offener Angriffsgeist soll immer erhalten blei¬
ben und in späterer Generation unverfälscht sortlcbcn .

Jene kleine Gruppe von heimtückischen Schädlingen
der Volksgemeinschaft aber steht auf verlorenem Posten .
Sic ist dem Führer so wenig gewachsen, wie die ganze
feindliche Welt der alten großen Parteien . und Interes¬
sengruppen ihm jemals gewachsen war.

Es ist für uns , die mir alle in der täglichen Arbeit
stehen, notwendig, recht oft den Blick hinweg vom Klein¬
lichen auf das große Geschehen unserer Zeit zu wenden.

Welch ein furchtbares Erbe hat doch vor drei Jahren
unsere Revolution übernommen. Glauben Sie mir , meine
Parteigenossen, Sie können auf die zwei Jahrtausende
unserer deutschen Geschichte zurückblicken, ohne jemals
unser Volk in einer ähnlich verzweifelten Lage zu finden ,als damals , vor drei Jahren . — Und wir alle können es
eigentlich heute nicht richtig ermessen , was es heißt , diesesVolk in einem so kurzen Zeitabschnitt wieder zur geach¬teten Nation geschmiedet zu haben.

Das , mein« Kameraden , ist Ihr Verdienst . Kam »
mendeGenerationen werden uns beneidenSie werden auf unsere Zeit zurückblicken , wie wir zurück-

.. . weilfiefo gut fcljmecken-
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AUS KAM IS IR IUH IE
Junger Karlsruher auf großer Fahrt

lEchluß.)
Bericht einer Südamerika -Veise / Von Wolfgang Türk

Dichtung Heimat
strebt unser Schiff, hinter uns verschwinden

iw «? "" Eglitzernden Kuppeln und Türme Cartagenas
nr« Un

»
eS jungen Tages , lagsam streben die Palmen -r ™" *" Ufer zusammen zu enger Durchfahrt, herrschend® n ^" tvanische Seefestungen aus dem Grün der Man -®en- Die Ufer schwingen zurück, verlieren sich in blauer» «rnedeskarb .schen Meeres . Historischer Boden liegt hinter

j.
”°

,
n hier aus fluteten spanische Kriegerscharen über

m ökr Inkas . Von hier aus begann sich das
- / lcht dez neuen Südamerika zu formen^ so wie wir es' -» . - oll von Gegensätzen , Vergangenheit und Zukunftretnt in zwingender Gegenwart .

Schneegipfel der Sierra Nevada grüßen herab» ,
rJ oren Höhen, dann schiebt sich feuchter Dunst vor dieReinheit der Ferne .

. Santa Marta changcn wir für 3 Päckchen Tabak
^

" '"Erweise Bananen für diejenigen, die überhaupt nochlche effen können , in Curacao machen wir einen Raub -
Kakteenwildnis, Erfolg : Kakteen kistenweise,U' it Stacheln gespickt wie Igel . Seit Puerto

s„a*
0 verschlingen wir Ananas pfundweise , 2 Tage

und » kann man nur so etwas wie Ananas effen?",0 Drinibad , der letzte Hafen vor dem großen Sprung ,
r

lt"^ ru großem Erlebnis . Panzerschiff „Deutsch -
Gäst . ^ bgt auf Reede , Offiziere und Mannschaften sind
r J te aer Engländer . Die Zeitungen bringen spalten-
». a

8 £ Berichte über : „The German Pocket-Battlc -Ship ",
üd -

"kutsche Taschen -Panzerschiff, sie sind voll des Lobes
9W *r

8 mustergültige Verhalten der Besatzung „Pocket-ttle-Ship " bedeutet beileibe keine Verächtlichmachung ,« sanz im Gegenteil, frei übersetzt heißt das soviel"bei Oh-ho. Abends sind Kapitän und Offi-Gäste im englischen Klub, auch wir sind von unseren
B

^ ”nten »u diesem Ereignis eingeladen. Es wird eine
d e Fast im Freien , auf riesengroßer über-

Parkettfläche wird getanzt, die Negerkapelle in
lei»? " Fräcken spielt mitreißend , die Drinks zaubern
duner Beschwingtheit , draußen schweben, sanft schwingend,nkle Palmenkronen vor südlicher Sternenpracht .
o Lullst ist hinter uns das geschaute und doch so fremde
leb 8en Fluten des Atlantik versunken, buntes El¬
an murde schönere Vergangenheit , sinnend liegt manDeck, unerbittlich enteilen quirlende Waffermaffen der
sj ?märtsdrängenden , schneidenden Schraube, noch lacht"liche Sonne über blauem Meer.

Sturm auf dem Atlaniil.
^

f^achtz sängt eS an. Ich wache auf, der erste Gedanke
a? / ^ halten, sonst fliegst du aus der Koje . Die kardanisch
^

'
gehängte Lampe vollführt seltsame Tänze . Die Klei-

®? an den Haken wachsen beinahe senkrecht , aus der
». .."uh- Unser Pappmascheeäsfchen macht die tollsten Kunst »<« . Was nicht niet - und nagelfest ist, fliegt durch dieegend. Plötzlich ein Schlag, ein Donnern , mit den
„Men klemme ich mich fest , in der Küche fliegt die halbe
a^ .̂ chiung polternd durcheinander, dann mutz der Kahn
«? " ppen . Aber er richtet sich auf, die See jagt ihn in die
^ he, mit unheimlicher Kraft wird man auf die Koje ge-
stli

E' ^ ' ne Sekunde Ruhe , tiefes Atemholen, erzitterndjmrzt dag Schiff in die Tiefe, man glaubt zu schweben.
schwere Seen kommen achtern über, durch die Laufgänge
tän Waffermaffen,- Die Türritzen werden zu Fon-
. $?? ' unserer Kammer haben wir die schönste
w- " "Ebranbung "

. Ter Teppich schwimmt, Schuhe schwim
ffei» zechend leckt das Wasser an der Heizung. Höchste. U. Raus aus der Koje , die untersten Schubladen
a, - "usgeriffen, hinauf damit auf die Schlafstelle . Dasre gerettet. Hier tobt der Kampf mit dem naffen
^ 5went im Kleinen, draußen kämpft sich unser braveS
^ 7?!

°
durch die wilden Wogenberge, erzitternd , aufbäu-

' ^ mingt es sich seinen Weg . Versuche zu schlafen,wieder reißt einem die See aus beengenden
d, .Ekäumen . Eben zerrt mich etwas Gewaltiges , Un-
,Huches , hinaus in dumpf donnernde Dunkelheit. Da

ich . Der Kamerad von der Maschine hat sich
^ chgekämpft, er weckt die Ablösung. Noch zwischenund Wirklichkeit heißt es sich anziehen, festhalten.

rein in das erste Hosenbein, festhalten, Luft holen undauch das zweite ist geschafft. Günstiger Moment abgepatzt ,Türe auf, raus , Türe zu, schon stehe ich bis zum Gürtelim Waffer , nur festklammern, rauschend schießen Waffer¬maffen nach Steuerbord , dann schnell hinüber nach Mitt¬
schiffs . Schwer holt das Schiss über, krachend schlägt die
wuchtige Eisentür hinter mir zu . Die Wände des Lauf¬ganges üben eine magische Anziehungskraft aus , einmalklebe ich links an der Wand, dann klebe ich rechts an derWand, und jetzt fliege ich mehr als ich gehe in denMaschinenraum. Ein Glück, daß überall Geländer sind.Dumpf mahnt die Sirene , wenn eine schwere See an¬rollt . Dann aber festhalten. Hart arbeitet die Maschine ,mit zäher Kraft stemmen sich 4200 PS gegen die anstttr-menden Wogen, hoch bäumt sich das Schiff auf. Ruhe,dann wühlt es sich krachend in schwarze Waffermaffen.Laut heult die Maschine , wild, grimmig schlägt dieSchraube, in Luft und Gischt.

Das stählerne Herz des Schiffes hält durch, doch es sollLeute gegeben haben, die mit einem mehr oder wenigervollen Eimer durch die Gegend wankten. Es sollen beisolcher Gelegenheit die unsinnigsten Gedanken das armeHirn bedrängen. „Warum mußt Du zur See fahren,wärst Du nur zu Haufe geblieben, jammert das Mitleidin einem, lege Dich doch hin, es ist ja alles egal, neckteinem die Versuchung , doch nein, Du hältst durch, befiehlteinem der Wille. Ein Anfall der Schwäche ist vorüber .Eine halbe Stunde Arbeit, Ventile betätigen, Schmieröl

pumpen, Motoren ölen . . . Und schon ist es Schluß,wieder tobt ein gewaltiger Kampf im Innern . . . Undvoller wird der Eimer . Stunden geht das so, dann kommt
die Ablösung . Zuerst waschen, dann rauf an Deck , in
tiefen Zügen atmet man die frische Seeluft , herrlich istdas , was schadet eS nun , ob man völlig durchnäßt wirb,umso schneller wird man wieder Mensch. Ein Heißhungerüberfällt einem . Und der Hunger wird gestillt . Das Effen
ist mehr wie ausgezeichnet, die Paffagiere einschließlichSchiffsarzt sind grün -gelb angelaufcn . Nun aber schlafen,nur schlafen, denn in 8 Stunden fängt alles wieder vonvorne an. Doch es wird bester , man gewöhnt sich auch anden schlimmsten Oeldunst im Maschinenraum, und manhat eben zu arbeiten , da vergißt man vollständig, daß eseinem eigentlich programmgemäß schlecht werden sollte.Drei Tage braust das Wetter über den Atlantik , dannaber nimmt auch dies sein Ende. Die Bilanz des Stur¬mes : 3 Verletzte , 2 Lüfter über Bord , ungezählte Scher¬ben in der Offiziersmeffe und eine unheimliche Müdig¬keit in den Knochen. Mit Windstärke 10 bis 11 raste derSturm über den Ozean, von 14 Schiffen wurde SOSgefunkt!

*
Eben noch Trinidad . Glückliches , übermütiges Tollenin weiß schäumender Brandung an tropischem Strand ,inmitten verschwenderischer Pracht paradiesischer Natur ,träumendes Sinnen unter tiefblauem Himmel, wonnigesRuhen in blendend weißer Lichtfülle südlicher Sonne .Ewiger Sommer .
Jetzt zu Hause . Auf den Bergen im Schwarzwaldschmilzt der letzte Schnee in milder Sonne , tief unten inder Ebene glänzt das , Silberband des Rheinstromes, inzartem Grün erstehen Wälder und Felder zu neuemLeben , ein deutscher Frühling steigt auf die Höhen.

101 Jahre Eisenbahn Hintertrotielfingen
Welturaufführung im Künstlerhaus

Das Motiv der Handlung ist eigentlich nicht gar soneu. Zwei junge Menschen , die sich noch nie gesehen ha¬ben , werben an einem dafür besonders auSgcwählten Ort
zusammengebracht , mit dem Wunsch natürlich, baß sichdaraus nun etwas entwickeln solle. Ganz reizend aberfinden wir die Idee der Spielleitung , diese zwei jungenLeute in unendlichen Variationen auftretcn zu lasten , sobaß ein Wirbel von sich überschneidenden und kreuzendenHandlungen , Regungen, Geftthlskomplexen und Konflik¬ten entstehen . Gewiß, auch Konflikte, die zu lösen , selbstmanchmal dem routiniertesten Besucher nicht ganz ein¬
fach erschien. Die Autoren haben ihr Stück in ein länd¬
liches Mileu verlegt , das insofern Anknüpfungspunkte andie große Welt erhält , als der Schauplatz der Handlungder Bahnhof Hintertrottelsingen ist. Die verschiedenenRäume des Bahnhofs Hintertrottelfingen sind Ort des
Geschehen? . Ein ländliches Divertimento mit einer fürdieses Milieu überraschend unbeschwerten und kokettenAnmut . Keine geschloffene Handlung allerdings , eineSumme von Einzelbildern , ein — man muß das schonsagen — zur winterlichen Kurzweil erfundenes Liebes¬spiel . entwickelt in einem dekorativen, musikalisch-panto¬mimisch untermalten Mummenschanz . Auch die Pausenwaren , das sei zum Lob der Spielleitung anerkannt , miteinem Clowneriestück : Die Ncbcrnahmc der Nebenbahn
Hintertrottelfingen von der Reichsbahn trefflich ausge-
süllt.

*
Die Aufführung zeigte Tempo und Stimmung , die bisin die Fingerspitzen prickelte . Nach einem etwas breit

angelegten Anfang ein schillerndes Mosaik von amüsante¬stem Geschehen, in das — was zur Hebung der Stim¬
mung nicht wenig beitrug — baS gesamte Publikum mit
einbezogen war . Die Handlung war glänzend anfgelok -
kert , zeigte nirgends Stockung oder gar Längen. Ein
toller Wirbel zog jeden in seinen Rann , ein Wirbel von
Dingen , die . man konnte sich dem Eindruck nicht versagen,direkt aus dem Leben geschöpft waren . Allerdings können
wir nicht umhin, einige Einwände zu machen. Die Dar¬
stellerin der Tante war und blieb eine Fehlbeseünng.
Wie konnte die Spielleitung dulden, daß diese ihre Rolle
aufs tragische ankegte ? WaS um so bedauerlicher wirkte,alS dadurch das Zwischenspiel mit der Nichte noch wäh¬
rend der Aufführung gestrichen werden mußte.

Gewiß, wir verkennen nicht, daß in der offenbar sehrbegabten Schwägerin ein sehr beachtliches Talent für basLiebhaberinnenfach heranzureisen scheint. Die entzücken-den Proben , die sie von ihrem Können ablegte, konntenuns restlos überzeugen. Hingegen darf auch die beflisseneNachsicht nicht verschweigen , daß die Darstellerin derMutter nicht nur aufdringlich detonierte, sondern auchtextlich unsicher war . Daß dadurch die Tochter nicht vollzur Entfaltung kommen konnte, versteht sich am Rande.Jedoch der Abend brachte sehr viele freudige lieber -
raschungen . Vor allem schien uns die Darstellerin einesDirndels überaus faszinierend und intereffant . IhrSpiel wirkte ungeheuer anziehend, auch in den Augenblik-
ken , wo sie, so verwunderlich das bei ihrem Talent er¬scheint, sich in ihre Rolle nicht so einlebte, wie wir es
eigentlich gewünscht hätten . Hoffentlich kann man sierecht bald in einem anderen Rahmen wieder bewundern.Man wird sich ihren Namen merken miillen . sic beißtSusi . In einer Hosenrolle als bayerischer Hiasl gefiel zuAnfang die blonde Motta Mottl ungemein. Ein Besucher ,den wir im Laufe des Abends über feine Eindrücke be¬fragten , versicherte uns . daß er eigentlich nur ihretwegennach Hintertrottelfingen gekominen sei . Er müsse, aber,so leid es ihm auch sei . eingestchen , baß sie ihm an diesemAbend reichlich kühn und sonderbar erschien. Wir können»ns dieser Ansicht nur anschlicßen , mttffen aber bemerken ,daß dieser betr . Herr ebenfalls nicht auf der Höhe war .Er verpaßte verschiedentlich das Stichwort , ließ sich zuDingen hinrcißcn , die ihm nun ganz und gar nicht an¬standen . bot als Liebhaber eine durchaus klägliche Figur .Wir würden ihm , er heißt Max , raten , sich mehr aufbas tragische Fach zu werfen. Ganz groß war ein ge-wiffer Alfred, als Charmeur . Im Nebrigen können wireigentlich nur loben . Alles floß wie am Schnürchen , mannahm die denkbar besten Eindrücke mit nach Hause .

*
Die Dekorationen , die dem Abend ein besonders fest¬lich -heiteres Gepräge gaben , waren insgesamt von derKttnstlerschaft Hintertrottelfingen entworfen . Sie trugennicht unwesentlich zur Hebung der allgemeinen Stim¬mung bei . Der Abend wird in den nächsten Tagen wie¬derholt werden. Wie wir hören, mit einigen Neu- undUmbesehungen. — ler .

Karlsruher polizeiberichi
Am Samstag gegen 12.45 Uhr stießen an der Ecke

Soften - und Dtetrich- Eckarö-Straße zwei Radfahrer zu¬sammen. Ter eine der beiden Radfahrer , der nach linksin kurzem Bogen in die Sofienstraße eingcfahren war,erlitt dabei außer einer Kopfverletzung eine Gehirn¬erschütterung. Er fand Aufnahme im Stadt . Kranken¬haus .
In der Nacht zum Sonntag gegen 3.45 Uhr fuhr derFührer eines mit vier Personen besetzten Kraftwagensin angetrunkenem Zustande auf dem Festhalleplatz gegeneinen Lichtmast. Der Kraftwagen stürzte dabei um undwurde so stark beschädigt, daß er nicht mehr fahrbar war .Personen wurden nicht verletzt. Der Führer des Kraft¬wagens wurde nach Blutentnahme im Städt . Kranken¬haus dem Polizeipräsidium zur Aburteilung im Schnell¬verfahren vorgeführt.
Am 8. Februar gegen 21 .20 Uhr wurde ein Radfahrerin der Robert -Wagner-Allee von einem Personenkraft¬wagen angefahren. Der Radfahrer trug eine Kopfwundedavon und wurde in bas Städt . Krankenhaus verbracht.Die Schuld trägt der Radfahrer , weil er die Robert -

Wagner - Allee überquerte , ohne sich zu verlässigen, ob die
Fahrbahn frei ist.

Verkehrssünder : Wegen Uebertretung der ReichS-
Straßen Verkehrsordnung wurden gebührenpflichtigverwarnt bzw . angezeigt: 87 Fußgänger , 1 Fuhrwerks¬lenker, 65 Radfahrer , 108 Kraftfahrer .

Schnellverfahren: Zur Aburteilung im Schnellver¬fahren wurden dem Polizeipräsidium vorgcführt : 8 Per¬sonen wegen groben Unfugs , 3 Personen wegen Trun¬
kenheit und Uebertretung der R .Str .B .O., 1 Person
wegen Bettels und Landstreichcrei . 1 weibliche Person
wegen Uebertretung des 8 361 Zifs. 6 R .Str .G .B.

Festnahme« : 1 Person wegen Diebstahls , 1 Person
wegen Betrugs , 1 Person zur Strafcrstehung , 1 Person
zwecks Vorführung bei der Gesundheitsbehörde.

Heilte Henny Porten im Badischen StaatSthcatcr . Heute Diens -tag — 20 Ubr — findet « über Miete das Gastspiel von H c n n hPorten mit ihrem Berliner Ensemble stall. Die berühmte Film -schausvielcrin ' spielt in Adcnko von kiraftS „ Maria Garland ' .Das Gastspiel der großen Künstlerin , deren Namen mit der Ent¬wicklung der Filmkunst »nauSlöschlich verknüpst ist, gibt den vielenfreunden Hennv PorlcnS Gelegenheit, ihr« reife, menschliche Kunstauf der Sprcchbllhne zu bewundern .
Die Lchanburq bringt ab heut« nochmals für drei Tage dengroßen Ufa-Tonfilm „Bomben auf Monte Carlo - mit Hans Al-bcrs , Anna Stcn , Heinz Rühmann , Ido Wüst usw.
Coneordia und Silchcrbund veranstalten am SamStag , IS. Fe-bruar , 20 Uhr , in sämtliche » unlcren Räumen der städt. Festhalteeinen großen MaSlcnball .
Maskenball des „GesangNereinS Gutcnbcrg im graph . Gewerbe".Der Gesangverein „ Gutenberg - veranstaltet scincn dieSiäbrigei»Maskenball am SamStag . 15. Februar , in sämtlichen Räumen desFrtedrichsbof unter dem traditionellen Motto „ Derkcmer Wvrscht-markt ' . Der Vorverkauf ist bereits lebhaft im Gange.
« einen NN. Geburtstag begebt heute in bester Gesundheit Fabri¬kant St. Gössel . Wir wünschen ihm zu diesem Ehrentag allesGute !
Albert Locsch hat neue Lieder und Duette , Vertonungen badischerDichter, geschaffen , die durch Fred Drillen , ENcl Hansa und Hon«Hocflin in einem KompofitiouSabend in der Berliner Lesfinggeiell.schaf, zur erfolgreichen Erstaufführung gebracht wurden .
Gedenkstunde zu « chrsfcl- 11 «. Geburtstag . Yn der Gedenkstundeam Freitag , 14. Februar , 11 Uhr , wird Gcd , Reg .-Rat Pr »>. Dr .Friedrich Panzer , Heidelberg , in einer Ansprache di « BedcülungSchcssels für Baden und das Reich würdigen . Friedrich Prttler wirdDchesselS noch immer recht unbekannt« prachtvolle Novelle vom Obcr-rhcin „Juniperus - vor,ragen . Anschließend erste Besichtigung deserweiterten Schessel -MuscumS . Der Vortrag der Novelle „Suni -Perus ' wird am Sonniag , 16. Februar , und Montag , 17. Februar ,leweilz abends 20.30 Uhr in össenlljch « » Dichlerstundcn im Schessel -Muscum wicdcrholl .
Fahrt nach Berlin z»r AutomobilauSftcllung ! Um den in derAutoindustrie beschästiglen VolkSgenosten die Möglichkeit zu ge-den, die Automobilausstellung in Berlin zu besuchen wird ein«Sondersahri nach Berlin veranstaltet . Hinfahrt am 27. Februarabend« und Rückfahrl am 1 . März abends . Anmeldimgen wer¬den nur viS 15. Februar angenommen .
Sondersahrt nach Garmisch-Partenkirchen ! Di » RS -G . „Kraftdurch Freude " veranstaltet eine Sondersahr » nach Garmisch-Paricn -kirchen zum Besuch der Wtnter -Olvmptade . Absahrt am LamS -tog„ 15. Februar , morgens 4 Udr , Ankunft tu München gegen12 Uhr , .Sonntag morgens Fahrt nach Garmisch-Partenkirchen .Rückfahrt abends , so daß die Teilnehmer wieder nachtS in Karls¬ruhe ankommen, Anmeldungen sind bis spätestens Donnerstag ,13. Februar , 12 Uhr , bei der Geschäftsstelle, Kaiserflr. 148, abzu¬geben.

Karlsruher Veranstaltungen
Blunck -Abend Im Ttndentenhaus

«a» ^ »weiten Male war Sans Friedrich Blunck
les^ ^ "^wruhe gekommen , um aus feinen Werken zu
P» nT61 ®aaI des Dtudentenhauses war gut besetzt , als

^ jjelsgroth den Dichter in der NS -Kulturge-
dgz it? ^ » lich willkommen hieß . Weil Mut und Kraft
deys- r

" "dmotiv seiner Dichtungen sei, hätte uns Blunckw viel zu sagen .
Sprechchor des Arbeitsbien st es sprach,

Me a
°er ® id,ter selbst zu Wort kam, Dichtungen, die

8lü
«i dem Lagerleben selbst hervorgegangen sind . Im

einstig Wechsel von Sprechchor , Einzelsprecher und
tzxE»?^ ' ?em Gesang legten die Arbeitsdienstmänner"d von ihrer Aufgabe und ihrem Schaffen ,
druck t? ^ Echchor war straff geleitet und zeigte im Aus -
d« un a ^arte Haltung der Arbeitsöienstmänner . Als
d°n z» I Blunck die Bühne betrat , dankte er zunächst
dgh Bannern vom Arbeitsdienst aus der Erkenntnis ,
Di» .? -« das Lied von der anderen Arbeit, als sie der
che» ^ .? ^ iste. verklungen sei, daß hier Männer gefpro -

u x
n’ die die Verbindung zwischen dem Geistes-

£r neuen Zeit herzustellen sich zur Aufgabe

Di»? £ ölückliche Uebergang wurde bann durch die vom
^ Ichgss gelesenen „Politischen Lieder "

( 1918—-36 )
6 *6e» die das Schicksal des deutschen Volkes wieder-^ *̂ 8 stark wurden die Hörer besonders von
Ba * . ® * l Q b p rt hip firfiprlirft mit *11 SRIllttd £ß f " " ^ " UCtlilWtWUl , Vtc MH» OM
bo (i f esonderer Stärke gehören. Die tiefe , ewige Sym
-Di«

' ? ? über Dichtungen, wie „Die Wafferfrau" und
skr , Königin" liegen, ist einzig und der Ernst soliivs . . wtungen vermag uns tief zu »vareisen. Ei>

a d e n beeindruckt , die sicherlich mit zu Vluncks

^ »ßers/^ " ülien vermag uns tief zu srgreifen . Ein
vieq,' ? iner Humor liegt über einem Gedicht wie „Der^ "Pfarrer". Dieselbe Art der Ausdruckssorm kehrt

wieder in den herrlichen Tiermärchen, die zusammenge -
stcllt sind in dem Buch „Geschichten von Geistern in und
über der Erde". Und „Die kluge Ratsfrau " ist geschrie¬
ben mit einer tiefinneren Freude an phantastischer hu¬
morvoller Ausgestaltung eines Stoffes , der in der Wie¬
dergabe ähnlich klingt, wie das uralt « Märchen von den
Heinzelmännchen.

Am Schluß üeS Abends las der Dichter zwei Kapitel
aus seinem großen Roman , der in einer kraftvollen Ge¬
staltung das Leben des Amerikafahrers Diüerik Piningfür immer festhält : Die große Fahrt . Der erste
Abschnitt gab den Abschied Pinings von seinem Weib
Deike Witten, das der Dichter in der wuchtigen Schwere
feiner Sprache vor uns erstehen ließ. Dann klang der
Abend aus mit dem Kapitel, in dem Pining vor Colum-
bus bas neue Land schaut. Röhr.

1. Musikalische Morgenfeier des
Bad . Kammer -Orchesters

Die Vortragssolge der 1 . Musikalischen Morgenfeier,
veranstaltet vom Bad . Kammer - Orchester im
Konzertsaal der Bad . Hochschule für Musik unter der
stimmungshasten Leitung des neuen KonzertmeistersEduard Oswald , brachte Werke von Josef Haydn, W.
A . Mozart und Joh . Ehr . Bach . Musiken also , die , wenn
man die mindere Begabung des Bach- SohneS gegenüberMozart Übersicht , nicht homophon gegen polyphon, nicht
Farbigkeit gegen Kälte, nicht Stil wider Stil fetzen , son¬dern unbeschwert und fast nahtlos ineinanderschwingen.Sicher beschenkt uns ein Mozart , reinmusikalisch genom¬men . anders als ein Haydn : denn jeder hat seinen Musik¬
charakter , jeder von Beiden hatte das Einmalige in sich :aber an menschlichen Zügen , in ihrer Distanz und Lie¬
benswürdigkeit ähneln sie sich wie Geschwister. Die stehenunproblematisch einander gegenüber und ihre Aeußerun-
gen vom einen bin zum anderen sind unverlegen . Der

Sinn einer solchen Feier ist ja auch kein anderer alseine seelische Erfrischung bei potentieller Leistung . Sehrschön dargeboten vom Bad . Kammer- Orchester wurdeHaydn's Konzertantie Sinfonie B -Dur <op . 84) , in welcherdie warmen Stimmen der Solo - Blasinstrumente , dasOboe von Kammervirtuose Paul Kämpfe , bas Fagottvon Kammervirtuose Oskar Wenk , der feste Violtntonvon Konzertmeister Georg Balentin Panzer und dasBtoloncello von Fritz K ö l b l e herauswuchsen. ImKonzert A -Dur fK.B . 622) von Mozart für Klarinetteund Orchester bewies Kammermusiker Bernhard Sicn -knecht bas Solorecht seines Blasinstruments vonquelliger Klangsubstanz, wie es als ein selbständiges denStreichern gegenttbertrttt , um dann in den Mittelpunktenmit ihnen wieder zusammenzuwachsen . Job . Chr . Bach 'sB -Dur -Sinfonie beschloß die 1 . Musikalische Morgen¬feier, der sich in größeren Pansen weitere anreihen wer¬ben . Fr .
Hochschule der bildenden Künste :

Mathias Grünewald
Den 11 . Vortrag über „Mittelalterliche Kunst " hielt

Prof . Tr . Hubert Schrade , Heidelberg, sehr redege¬wandt sprach er über Mathias G r tt n c w a l d s Haupt¬werk , den Jsenheimer Altar . Ausgehend von der Erd-
lcbcnbilbkunst der sich wandelnden schöpferische Natur ,wies der Kunsthistoriker an einer ilteihe sinnfälliger Ein¬
zelausschnitte nach wie vielseitig der unergründete Vkei -
ster gewesen ist . Für das Zarte , das Groteske, da? Lieb¬
liche , das Schreckliche, gab Dr . Schrade in freier Rede, an
Hand typischer Motive, dem nrdeutschen Wese» Grüne -
walds eine zum Erlebnis werdende Eindcutung . Die
Kreuzigungsgruppe des geschloffenen Altars trat mit
aller Wahrhaftigkeit hervor , der letzte Sinn dieser Welt
ist nach ihr im Leiden zu suchen . Von allen Kreuzigungen
der deutschen Kunst reicht keine an die Furchtbarkeit des
expressiv gestalteten Leidens heran , das ist auch Grüne¬
wald nur einmal gelungen. Hierin übertraf er Dürer
durch seinen ungeheueren Wirklichkeitsgeist , der unerbitt¬
lich ist . Bezüglich der Frage ob denn Leidensdarstellun¬
gen unserer Zeit gemäß seien , verwies Dr . Schrade auf

die „Pädagogische Provinz " Goethes, der solche Wieder¬
gaben verbannt wlffen wollte, betonte aber baß das Hel¬
dische ohne das Leiden unmöglich sei , wobei er an den
Prometheus erinnerte . Daß die Darstellung der Furcht¬barkeit des Leidens heute noch möglich ist , zeigte die
Vorlesung einer Romanstelle von Friedrich Griese , derin mvtisierter Form das heldische Leiben eines Soldaten
geschildert hat . Mit dieser dichterischen Vision versuchteder Redner Im Augenblick des KrnzifixuS den Schmerzals Vorstufe dcS Heldischen herauSzuhebcn. Den Aus¬
gleich des aufwühlenden Werkes brachten bann die kürzer
gehaltenen Deutungen der Altarslügel , des Hl . Sebastian
und des Abts Antonius . Hier wurde sichtbar wie Grünc -
wald neben der Gotik und Renaissance bereits den Ba¬
rock verkündigt, wobei das Stoffliche gänzlich zurücktrat.Bei der Oeffnung des Schreins erfreute das Bild derGeburt , die Verkündigung und die Auferstehung, sedeSauf seine Weise . Hier steht alles in tiefem symbolischenZusammenhang, der durch die neuartige Verwendung der
malerischen Mittel erheblich gesteigert wird . Auf die nochungeklärte im Lichte gekrönte Mariengestalt , auf dieGamba spielenden Engel wies Dr . Schrade besondershin.

Als Zeitgenosse Luthers und Leonardos wurde Grüne -wald von Dr . Schrade gekennzeichnet , das Grünewald¬problem hat er nur kurz berührt , da hierüber noch ge¬heimnisvolles Dunkel herrscht . Bestimmt wissen wir nurdaß der Meister 1528 gestorben ist , daß Aschaffenburg ,Würzburg , Halle und Mainz sein Schaffenskreis gewesen ,und der Jsenheimer Altar 1518- 15 gemalt wurde. ZumSchluß wies der Redner auf die Tafel des „Erasmusund Mauritius " hin, die in monumentaler Einfachheitder Hochrenaissance und vornehmer Gewandbehandlungeine farbige Wunberwelt erschließt . To trat der von Al-brecht von Brandenburg geförderte Künstler, der demnordischen Wesen einen gewaltigen Ansdrnck ver¬lieh , mit all seiner Gegensätzlichkeit und beunruhigen¬den Frömmigkeit , in großen Umrissen vor die gefesseltenHörer . F . Ws.
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Keine erhöhten Pflanzlartoffelpreise!

Gewisse Anzeichen zu ungesunder Preisbewegung im
Pflanzkartoffelgeschäft geben Veranlassung, nachdrück-
lichst darauf hinzuweisen, baß die in den Anordnungen
angegebenen Höchstpreise im Gegensatz zum Vorjahre
Verbraucherhöchstpreise darstellen. Zu den Verbraucher¬
höchstpreisen können lediglich außer der tatsächlich entstan¬
denen Fracht noch in Einzelfällen die Kosten für den Lack
und allenfalls die Kleinmengenzuschläge innerhalb der
festgelegten Spannen hinzugercchnet werden. Jeder wei-
tere Zuschlag , wie z . B . für Einsacken, Einlagern , Plom¬bieren usw . ist ausdrücklich untersagt . Dem Erzeuger ist.es nicht gestattet, Preise für bestimmte Lorten zu for¬dern , die bereits an die Höhe der Verbraucherpreise her¬ankommen und ebenso darf der Verbraucher solche Preise
nicht bieten oder bezahlen.

ÖUrrfl
™

* a 9’ n - Nebr.. laufen foTnenbe Kurse: ab20 ubr Gvmnastik «trauen ) , r >elmboltzsck>ule. Slatfetance fi (Ginn.2030 USr ®Dmnaftff (Stauen ) . Hockstchulstadion :r Leibesübungen für Aeltere (grauen ) , «Sufenberafcfmle,« erfenftr. ; ab 18 .30 Ubr Boren «Männer ) , Sportballe Karl - szried -rtlbstr. 23c ; ab 16 .00 In Durlach : Gymnastik (szrauen) Gym¬nasium . SLIllerstr . 3 : ab 20.00 Ubr in Durlach : Gvmnastik«gsrauen) . Gymnasium. Achillerstr . 3 : ab 20 00 Ubr in Durlach :Gymnastik iFrauen ) , Hindenburgschule: 16.30 Ubr in Grün -Winkel : Gymnastik tFrauen ) , Gastbaus zum Gugel.Auskunft : Sportamt der 513 ®. „ Kraft durch Freude '
, Karls -ruhe , Kaiserstr. 118 . Fernruf 7391 .

Siebentägiger Ski -Leftrgang in Todtnauberg (Feldberggebiet )vom 16. Febr . bis 23 . Febr . 1936. Anmeldung : Aus der Ge -
schästsstelle des Svortamtes der N2 -G. „ Kraft durch Freude "

, Kai-
serstratze 118 «Fernruf 7391 ) . Meldeschluß: Freitag , 11 . Febr . 36,17 Uhr . Abfahrt wird den Teilnehmern bei der Anmeldung be¬kannt gegeben.

Mnter -HikfswerH des
öeutrdieni)ol$e$ )Q35/3$

WinterytlsSwerk , Ortsgruppe Hauptpost
Ausgabe Waldstrabe 26

Ausgabe der Kohlengutscheine für Februar 1936 . Gruppe A . Bund G : Dienstag 11 . Februar , nachm . 3—6 Uhr . Gruppe D : Mi» ,
woch, 12, Februar , vorm . 9— 12 Uhr . Grupp« E - Donnerstag , 13 .Februar , vorm . 9—12 Uhr . Gruppe F : Donnerstag , 13. Februar ,nachm . 3—6 Uhr . «Fürsorgeempfänger erhalten die Koblenscheineauf dem FÜrsorgeamt .) Ausgabereiten stnd pünktlich einzuhalten .

W.HW Ortsgruppe Südstadt
Abgabe von Lebensmitteln für die Gruppen A , B , G : heute,Dienstagabend , von 17—21 Uhr.

Ortsgruppe Sü »-. Werderplatz 35
Tie Ausgabe von Kohleirscheinen , ausgenommen Fllrsorgeemp -

sänger , ersolgt für die Gruppen : A , B und G am Montag , den
10. Februar 1936 : T : Kohlensehetne und Fische , Dienstagvormitrag8—12 Uhr ; E Buchstaben A—K , Dienstagnachmittag 2—ö Uhr ;E Buchstaben L—Z , Mittwochvormittag 8— 12 Uhr ; F BuchstabenA—K , Mittwochnacbmittag 2—5 Uhr ; F Buchstaben L —,8 . Donners -
tagvormittags 8—12 Uhr . Tie Ausgabezelten sind unbedingt etnzu-
halte».

Ortsgruppe Hochschule , Kaiserstraste 11
Für die Hilfsbedürftigen der nachfolgenden Gruppen findet emeAusgabe statt, und zwar ; Gruppe D : Dienstag von 3—6 Ubr nach-

mittags : Gruppe g : mit dem Familiennamen A —K , Mittwoch von
9— 12 Uhr ; Gruppe G : mit dem Familiennamen L —„8 , Mittwoch von3—6 Uhr ; Gruppe F : mit dem Familiennamen A—K , Donnerstagvon 9—12 Uvr ; Gruppe F : mit dem Familiennamen L— Z . Don¬
nerstag von 3—6 Uhr ; Gruppe A und B : Freitag von 10—12 Uhr ;Gruppe G : Freitag von 3—6 Ubr.

Tie Fürsorgeempfänger von den Gruppen A , B , G und F brau¬
chen nicht zu erscheinen.

Ortsgruppe West
Ausgabe von Koblengntsweinen am Mittwoch, 12. Februar , im

Büro der Ortsgruppe , Kriegsstr . 103c, von 9 bis 10 Ubr für die
Gruppen D und E , von 10 bis 11 Uhr für die Gruppe F .

Hmsthwais-nBvttt
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Süd II . Heute, Dienstag ,haben sämtliche Politischen Leiter der Ortsgruppe 20 Ubr vor der

Ausstellungshalle anzuireten in Uniform (Bluse ) . Nichtunisormiertein Zivil mit Armbinde . Verhinderung , der nur ein dienstlicher seinkann, ist vorher schriftlich der Geschäftsstelle anzuzeigen.
Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhe -Weft II . Mittwoch, 12. Febr .,finde« aus Anlatz der Beisetzung des ermordeten Landesleiters der

Sehweiz, Pg . Gustlosf, ein Generalappell im „Kühlen Krug " , KeinerSaal statt . Gs ist Pflicht eines jeden Pol . LefterS, Wartes und Wal¬
ters der Gliederungen , diesem Slppell beizuwohnen . Berginn : 20.30
Uhr . Pol . Leiter : Uniform .

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Mittwoch , 12. Februar ,20.15 Uhr , pünktlich , fludet anläßlich der Trauerkundgebung für den
ermordeten fchweiz . Landesleiter Pg . Gustloft ein Generalappell der
Ortsgruppe statt . Daran haben sämtliche Parteigenosten und Mitglie¬der der Gliederungen teilzunehmen . Das Lokal wird morgen an die -
sei Stelle noch bekanntgegeben.

Ortsgruppe der NSDAP Bergftausen . Dienstag , 11 . Februar .20 Ubr , ftndet im Bürgersaal eine Pflichtmitgliederversammlung
statt . Restloser Erscheinen der Parteigenossen ist Pflicht . Anzug :
Uniform .

Die Deuftche Arbeitsfront , KretSwaliung KarI»ruhe <E>tlingen .
Auf die am Dienstag , 11 . Februar , stattftndende vorbereitende Sit¬
zung für die Vertrauensratswahlen weilen wir nochmals hin . Lo¬
kal : „Ziegler " (Baumeisterstratze) . Zu Grscheinen haben : Tie LrtS -
gruppenwablleitungen Süd 1 , Süd II , Ost 1 und Ost II , Betriebs -
sührer und Betrtebszellenobleute (Betriebswalter ) der in diesen Orts¬
gruppen gelegenen Betriebe . Beginn pünktlich 20 Uhr.

RS Frauenschaf » Karlsruhe West II . Heimabend Dienstag , 11 .
Februar , in der Lessinglchule , Eingang Gabelsbergerstratze , pünktlich
20 Uhr.

RS Frauenfchaft , Ortsgruppe Durlach . Dienstag , 11 . Februar .
20 Ubr . Heimabend Kirchstratze 13. Liederbücher mitbringen zum
VolkSliederstngen. Donnerstag , 13. Februar , 15— 18 Uhr , >m Heim
Näh- und Bastelabend .

Tagesanzeiger
Dienstag , 11 . Februar 1936

Theater :
Badtfehes StaatSthrater : 20 Uhr : Maria Garland
Golosteum: 20 .30 Uhr : BerufSringkämpfe

ftilm
Rest : Krach im Hinterhaus
Schauburg : Bomben auf Monte Garlo
Union -Lichtspiele : Kirschen in NachbarS Garten
U .T . Mühlbnrg : Aufforderung zum TanzGapi, » , : Gsardasfürstin
Atlantik : Scherben bringen GlückGloria : Vergiß mein nicht« ammer -Ltchtspiele : Spiel mir dem FeuerPali : Bosambo
Durlach : Skala : Viktoria
Durlach : Markgrasentheater : Die selige Eizellen ;

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und seine SolistenGrüner Baum : Tanz
K .D .W. : Tan ,
LSwenrachen: Tanz
Museum : Konzert
Ooeon : Konzert .
Pfannenftiel : Volkskabaret»
Roederer : Tan ,
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Famtlienkabarett
Wiener Hof : Tanz
vlumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
ParkschlStzle Durlach ; Tanz

ISCHEN RHEIN, PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGE N

Blick über die Hardt
L . Forchheim, 10. Febr . (Das Standesbuch vom

Januar . ) Im ersten Monat öes neuen Jahres sind
hier 7 Geburten zu verzeichnen , worunter 4 Knaben sind .Ehen wuröen 2 geschloffen . Gestorben sind zwei Personen,eine Frau und ein Mann . — (Der Eintopf . ) Die
zweitletzte Eintopfspenüesammlung für diesen Winter
wurde hier auch diesmal wieder mit gutem Erfolg ab¬
geschlossen .

o . Blankenloch, 10 . Febr . sVom Fußballverein )Am letzten Freitag fand im Vcreinslokal zum „Lamm "
eine außerordentliche Mitglieder -Vcrsammlung statt , die
sehr gut besucht war . Der Vereinsleiter gab einen kur¬
zen Bericht über die geleistete Arbeit der letzten fünfMonate und über die kommenden Ausgaben . Ter Mit¬
gliederstand hat sich innerhalb der letzten fünf Monatevon SS auf 140 erhöht . Die bei Amtsantritt des Vereins¬leiters angetroffene schlechte Finanzlage des Vereins hat
sich gewaltig gebessert. Inzwischen wurden sämtlicheschulden durch fleißige Arbeit an der Kantine und durch
erhöhte Einnahme der einzelnen Spiele abgcdcckt . —
<D e r Sportsonntag ) Am Sonntag mußten die
erste und zweite Mannschaft zum fälligen Rückspiel nach
Wiesental. Beide Mannschaften verloren . Das Ergebnisder 1 . Mannschaft lautete 6 : 3 für Wiesental, nachdem
Blankenloch mit 2 :3 Toren eine Viertelstunde vor Spiel¬
ende noch in Führung lag.

o . Blankenloch , 10 . Febr . sWas die Leinwand
brachte . ) Am Samstagabend führte die hiesige Orts¬
gruppe der NSDAP im Bahnhossaal ihre allmonatliche
Filmveranstaltung durch. Zur Aufführung kam der
Tonfilm „Hermine und die sieben Ausrechten "

. Dem
Hauptfilm ging ein Film über die Erzeugungsschlacht
voraus . Schülervorstellung und Abendvorstellung waren
gut besucht . Auch die Jungen von Stutensee sahen die¬
sen hochwertigen Film an .

o . Blankenloch , 10. Febr . (Verschiedenes .) Ernst
Lubw . Ullrich , Altveteran von 1870/71 , der , wie berichtet ,
am letzten Donnerstag seinen 88 . Geburtstag feiern
konnte , erhielt vom Führer und Reichskanzler ein Bild
mit Widmung und ein Geldgeschenk. Der Hochbetagte
freute sich gewaltig über die ihm zuteil gewordenen
Glückwünsche, insbesondere für das schöne Bild des Füh¬
rers . sVom Fasching . ) Auch Blankenloch steht mit¬
tendrin im Getriebe des Faschings . So veranstaltete der
hiesige Radfahrer -Verein am Sonntag im Saale zur
„Krone" einen gutgelungenen Maskenball, bei dem es an
Humor und Stimmung nicht fehlte . Der Eintopf¬
sonntag erbrachte wie üblich auch in unserem Orte
den gewünschten Erfolg . Wiederum konnte eine beträcht¬
liche Summe an die NSV - Kreisleitung abgeliefert wer¬
den. Allen Spendern besten Dank.

o . Friedrichstal , 10 . Febr . sV o m Sport .) Der hie¬
sige Fußballverein mußte am Sonntag in Hochstetten
einen wertvollen Punkt einbüßen. Ten Frieörichstaler
Germanen gelang nur ein 2 : 2 . Bis vier Minuten vor
Schluß stand das Spiel 2 : 1 für Friedrichstal . Ein Elf¬
meter brachte den Hochstettenern noch einen Punkt.

go . Friebrichstal , 10. Febr . sE i n L an g s i n g e r . ) Am
Samstagmittag wurde im Kolonialwarengcschäft des
Leonhardt Friedrich Gorenflo ein aus Hagsseld stam¬
mender Mann erwischt, als er daran war , sich etliche Ge¬
genstände „anzucignen"

. Er wurde von unserer Orts¬
polizei in Gewahrsam genommen. Der Täter ist bereits
wegen Diebstahls vorbestraft.

go . Friedrichstal , 10. Febr . ( Ein Fuhrmann ,
wie er nicht sein soll .) Ein angetrunkener Fuhr¬
mann aus Königsbach bei Pforzheim machte am Sams¬
tagmittag vor dem „Schwanen" in Staffort halt , ohne
seine Pferde einzudecken. Unser Ortsbauernsührer for¬
derte ihn aus , seine Pserde einzudecken. Die Mahnung

hatte keinen Erfolg . Pg . Fühler meldete den Fall dar-
aushin aus dem Rathaus , woraus die Ortspolizei veran-
laßte, daß der Besitzer dann die Pferde, nachdem sie 18
Minuten ohne Decke gestanden hatten, eindeckte. Die
Gendarmerie vcranlaßte dann, daß die Pserde in einen
Stall kamen . — Das Verhalten des Fuhrmanns läßt dar¬
auf schließen, daß er außer seinem Brusler Dorscht nichts
kennt , am allerwenigsten Liebe zu seinen angestrengten
Tieren .

o . Eggenstein , 10 . Febr . (Vom Film .) Am letzten
Freitag führte die hiesige Ortsgruppe im „Lammsaal"
ihre allmonatliche Filmvorführung durch. Es fanden
zwei Vorführungen statt , die einen sehr guten Besuch
aufzuweiscn hatten. Zur Aufführung kam der preisge¬
krönte Film „Hermine und die sieben Aufrechten " . Dem
Hauptsilm ging ein Film über die Erzeugungsschlacht
voraus . Beide Filme fanden gute Ausnahme . Ter
Eintopfsonntag erbrachte auch diesesmal wieder
einen ganz ansehnlichen Betrag , welcher an die Kreislei¬
tung abgeführt wurde. sFasching . ) Am Samstagabend
fand im „Lammsaal" der „Lumpenball" des Fußballvcr -
eins statt . Schöne Preise winkten den schönsten Masken.
An Humor fehlte es hierbei wirklich nicht. — Der Turn¬
verein hatte am Sonntag im „Kronensaal" seinen Mas¬
kenball . Ter Besuch war überaus gut .

o . Eggenstein, 10. Febr . sSport ) Der hiesige Fuß¬
ballverein spielte am Sonntag in Knielingen und wurde

Ettlingen Land
*st . Bruchhause», 10. Febr . sBom sonntäglichen

Sport . ) Der Fußballverein weilte am Sonntag beim
Tabellenletzten der Kreisklaffe 2 dem FB . Spielberg und
gewann, wenn auch knapp aber verdient mit 0 : 1 Toren .
Die 1 . Jugend sollte gegen Busenbachs Jugend spielen ,
die Gäste erschienen aber zu diesem Spiel nicht.

* Malsch , 10. Febr . (Vom Sport .) Ter FB . Mug¬
gensturm war am Sonntag Gast unseres Fußballvereins .
Knapp aber verdient mußten sich die Gäste nach beidersei -
tigen schönen Leistungen geschlagen bekennen .

* Mörsch , 10 . Febr . (V o m F u ß b a l l .) Der 1 . Sport¬
verein weilte am Sonntag in Ottenau und gewann gegen
den dortigen Fußballverein mit 1 :2 Toren . Voranzeige:
Am Sonntag empfängt der 1. Sportverein die spielstar¬
ken Germanen aus Bietigheim zum fälligen Verbands¬
spiel .

* Mörsch , 10 . Febr . (Maskenball . ) Am Sonntag
hielt der hiesige Geflügelzuchtverein im Saale des Gast¬
hauses „zum Ochsen " einen Maskenball ab , der sich eines
außerordentlich guten Besuches erfreuen konnte .

* Neuburgweier , 10. Febr . (Zum fälligen Ver¬
bandsspiel ) erschien am Sonntag die spielstarke
Mannschaft des VFB Gaggenau. Das Spiel wurde lei¬
der durch unliebsame Vorkommnisse beim Stand von
5 : 2 Toren für unsere Mannschaft ' abgebrochen .

* Ettlingenweier » 10. Febr . (Vom H a n d b a l l s p o r t.)
Ter hiesige Turnverein weilte am Sonntag zum fälligen
Verbandsspiel beim Turnverein Linkenheim und wurde
überraschend hoch mit 9 :2 Toren geschlagen. Die 2 . Mann¬
schaft gewann gegen die 2 . Elf des Tv . Linkenheim mit
3 :5 Toren .

* Ettlingenweier , 10. Febr . (Hohes Alter .) Am heu¬
tigen Tage feiert unsere Mitbürgerin Altgemeinderech¬
nerswitwe Katharine Speck geb. Steide ! ihren 80. Ge¬
burtstag . Das gleiche Fest feiert mit ihr ihre in Bruch -

mit 2 : 6 Toren nach Hause geschickt. Die Schülermann¬
schaft gewann dagegen aus eigenem Platze gegen Mühl"
bürg mit 1 : 2 Toren.

o . Eggcnstein, 10. Febr . (Kameradschaftsabend )
Die HI und der BDM hielten am Samstagabend in der
„Krone" einen gutverlaufenen Kameradschastsabend ab,
dem ein lustiges Programm zu Grunde lag .

* Eggensteiu, 10. Febr . ( Todesfall .) Am letzten
Samstag wurde der hier allgemein geachtete Mitbürger
und Wagnermeister Emil Roth im Hofe seiner Söhne
tot aufgefunden. Ob Unfall durch einen Fehltritt auf
der Treppe oder Herzschlag vorliegt , konnte noch niw
festgestellt werden. Ter so schwer betroffenen Familie
wendet sich allgemeines Mitgefühl zu.

B . Leopoldshasen, 10. Febr . (Mitgliederver¬
sammlung . ) Am Freitag abend fand eine Versaun» '
lung der Parteigenossen des Stützpunktes Leopoldshafen
statt, die durch den Fahneneinmarsch eröffnet wurde. Nach
einem von den Jungmädeln vorgetragenen Sprecher
sprach Pg . Heidt zu der Versammlung . Gerade die P »*'
teigenosscn , so führte er aus ,

" stehen in der vordersten
Linie des Kampfes in Deutschland . Dieser Kampf ist n0.
nicht beendet , aber das deutsche Volk kann mit Ruhe >»
seine Zukunft sehen, da des Führers Wille von seine »
alten Kampfgenossen in die Tat umgesetzt wird. S >e
seien uns Vorbild des kämpferischen Glaubens an die
deutsche Zukunft . — Stützpunktleiter Pg . Beeh dankt

,dem Redner und schloß die Versammlung mit den Lie¬
dern der Nation.

Hausen lebende ^ Zwillingsschwester Mina Heimler S e^‘
Steidel . Beide Jubilare erfreuen sich der besten Gesund¬
heit und nehmen noch mit regem Interesse am öffentliche
Leben teil.

Durlach - lani)
fl . Stupserich, 10. Febr . (VomTabakbauverei »^

Ter hiesige Tabakbauverein hielt am Freitagabend unter
dem Vorsitz des Bauernführers eine gut besuchte Mitgl^ "

derversammlung im Gasthaus zum Lamm ab . Die Ver¬
sammlung galt in der Hauptsache dem Tabakverkauf. Wei¬
ter wurde einstimmig beschlossen , daß für das kommende
Baujahr als Dung nicht mehr Kalkstickstoff, sondern Ha*""
stoff zur Verwendung kommen soll . Dieser Stoff
vom Landhandel bezogen werden.

H . Grötzingen, 10. Febr . ( MitgliederversamiN
lung der NSDAP . ) Die MitgliederversammlunS»
die von der Leitung der Ortsgruppe aus Donnerstag"
abend in den „Badischen Hof" einberufen worden ma '
wurde für alle Teilnehmer zu einem nicht alltägliche
Erlebnis . Sprach doch der Redner , Pg . Tr . Titsch ""
Pforzheim, in schlichten , zu Herzen gehenden Worten »o
Sinn und der Aufgabe unserer Bewegung. Leuchte
steht vor der Gefolgschaft das Vorbild des Führers , >
nes schlichtesten , selbstlosesten Deutschen , den jemals ®
Schicksal an die Spitze der Nation gestellt . Seiner w»
dig zu sein ist höchste Aufgabe eines jeden Parteigcnoste ^
Zugehörigkeit zur Partei bedeutet Verpflichtung *u 1

j,ter Opfcrbcreitschaft . Eine Betrachtung der innen- " -
außenpolitischen Geschehnisse überzeugte die aufme
samen Zuhörer von der Klarheit und Zuverlässigkeit »
serer Führung , der das Wohl des Volkes einzigste
schnür ihres Handelns ist . Dem Tank des Ortsgrupp
leiters Pg . Scheidt schloß sich ein kameradschaftliches
sammensein an, während dessen die Lieder der Beweg
erklangen.

Karlsruher Veranstaltungen
Mitgliederversammlung

der Ortsgruppen Ost 1 und Ost 2
In der im Studentenhaus im Horst - Wessel - Ring statt -

gesundenen Mitgliederversammlung waren etwa 600 Par¬
teigenossen und -genossinnen anwesend . Dem Einmarsch
der Fahnen und der Politischen Leiter sowie der Begrü¬
ßung durch Ogru .-Leiter Mcßmcr folgte ein Kampflied der
Hitler - Jugend . Anschließend sprach Pg . W e i n m a y r
aus Stuttgart über die Zustände vor und nach der Macht¬
ergreifung durch die NSDAP . Seine Ausführungen wa¬
ren sehr gut und sanden in starkem Beifall volle Aner¬
kennung Nach einem Tprechchor der Hitler - Jugend sand
die Mitgliederversammlung mit einem Sieg Heil auf un¬
seren Führer und dem Horst -Wessel - Lied ihren Abschluß.

„Heiterer Feierabend " in der Eintracht
Der Bayreuther Bund , Ortsgruppe Karlsruhe , ver¬

anstaltete in Gemeinschaft mit der Gesellschaft Eintracht
am Freitag , den 7. Februar , einen bunten Abend , welcher
durch die Mitwirkung vorzüglicher Kräfte, darunter best¬
bekannter Künstler des Bad . Staatstheaters ganz ausge¬
zeichnete Leistungen brachte . Die Veranstaltung stand un¬
ter der Gesamtleitung von Ehristian Lorenz . Eine be¬
sonders angenehme Ueberraschung des Abends ivar das
neugegründete große Kammerorchester des Bayreuther
Bundes , welches , unter der sicheren, sehr gewissenhasten
Stabführung von Kapellmeister Wilhelm Sautter vom
Badischen Staatstheater einen wesentlichen Anteil am
großen Erfolge hatte. Sautter ist ein ausgezeichneter
Musiker, ein gewandter Dirigent , und die Wiedergaben
der Ouvertüre zu „Cri - Cri", einer Fantasie über „Die
lustige Witwe", eines selten gespielten Walzers von
Strauß und des flott hingelegten Radetzky - Marsches
brachten dem jungen Künstler stürmischen Beifall. Nicht
weniger erfolgreich , stellten sich Erika G l ä s s e r , Lilot
Schmoll und Ruth Jäger in Einzelvorträgen und
in einem Duett aus „Die schöne Galathea" der beifalls¬
freudigen Zuhörerschaft vor. Weiterhin wäre die Soli -
stengruppe des Handharmonika- Spielrings Karlsruhe
unter der zielbewutzten , umsichtigen Leitung von Otto
Hemberger zu nennen, welche sowohl im Gruppen -
ipiel als auch in kleiner Besetzung (Ditzuleit, Ruthmann .
Schneider) erkennen ließ , daß auch auf diesem Instru¬

ment gute Musik , und, wie man hörte, ganz tadellos wie¬
dergegeben werden kann. Einen Sondererfolg errangen
zwei Solotänzerinnen und „sieben Matrosen von der
„Karlsruhe "" aus der Tanzschule Mertens - Leger . Ori¬
ginelle Ideen , originelle Kostüme und eine erstaunliche
Körpergelöstheit und - beherrschung schlugen beim Publi¬
kum zündend ein . Auch hier : Beifall und Wiederholun¬
gen . Einen Vorspruch und verbindende Worte, „ innige,
sinnige , minnige, heitere und weitere" sprach Staats¬
schauspieler Paul Müller . R . S .

Studentische Aufbauarbeit an der
Musikhochschule

Vor etwa zweieinhalb Jahren wurde an der Badi¬
schen Hochschule für Musik eine Gruppe des NSDStB
gegründet. Wenige waren es , wenige sind es heute noch ,
aber durch zähen Willen und treue Kameradschaft haben
sie die studentische Neuorganisation an der Hochschule
nun nahezu zu Ende geführt. War den Studierenden
der Musik bisher der Begriff deutscher Student und
deutsche Studentin oft recht fremd , so sieht man heute
darin eine erfreuliche Wandlung . Wöchentliche Arbeits¬
gemeinschaften führen Studentinnen und Studenten zu
gemeinsamer Arbeit zusammen . In kameradschaftlicher
Weise , unter der geistigen Führung eines Berufenen
unterhält man sich über moderne Musiksragen, neue
Probleme der Kunst u . a . Jeder hat das Recht, Fragen ,
die ihn bewegen , deren er allein nicht Herr wird, im
Kreise der Kameraden besprochen und klargelegt zu
wissen. Einmal im Monat veranstaltet die NSDStB -
Gruppe einen Heimabend, der in konzentrierter Form
all das wiedergibt, was man an Erlebnissen und poli¬
tischen Wissen in sich ausgenommen hat . Das „Fachliche" ,
eigene Kompositionen . Kammermusik, Volkslieder, Lie¬
der der Bewegung. Rezitationen , Sprechchöre bilden den
passenden Rahmen hierzu. Ucberblickt man die studen¬
tische Erziehung an der Bad . Hochschule für Musik , so
erkennt man klar den neuen Weg : Heranbildung eines
ganz neuen Künstler- und Mustkertyps. Nicht mehr der
Künstler, der sich herabläßt . seine Zuhörer mit Kunst
zu beschenken , sondern der sich darüber klar ist , daß
Kunst niemals für ihn selbst oder wenige intellektuelle
Zuhörer , sondern für das ganze Volk da ist . Nicht nur
Betonung des Virtuosen , sondern gleichlaufend damit
weltanschauliche Durchdringung der Kunstauffassung .

Martha Kropp liest ihre Gedichte
Vor eirltzm kleineren Kreis von Zuhörern las

Karlsruhe bekannte Malerin Martha Kropp
ihrer Gedichte irm großen Saal des Munz 'schcn Ko > ^vatoriums . Auch diese Dichtungen sind gesehen m" £ e,
Auge der Malerin und gestaltet aus einer tiefe » ^ ,
schaulichkeit und einer seinen Versponnenheit.
rik lebt aus in der Welt eines stillen aber erlebnis »
Menschen , der gewohnt ist über den Sinn des r, .hjch-
nachzudenken . Ter erste Teil war beherrscht von
ten . die uns den Menschen zeigten, der mit den -
des Malers durch die Welt geht , der schauen geler »
Im zweiten Teil herrschten die Bekenntnisgedfwre ft£t
die entstanden sind aus den eigensten ErlebmnsDichterin. Ein seiner Humor lag oft über der Aufm «

e,
eine Haltung , die Martha Kropv als die dem Leo
wachsene Frau erkennen läßt . Wir wollen hier »>
einzelnen aus die verschiedenen Gedichte eingehc » ,
mehr werden wir unser» Lesern schon in der » 0
Zeit Gelegenheit geben , Martha Kropp aus * '» '6
jetzt unveröffentlichten Gedichten kennen zu lerne

Eine Arbeitstagung der Fachscha ^
Schornsteinfeger "

Kreis"
fand kürzlich in Karlsruhe unter Leitung &C

f ..1lt titc6{
betriebsgemeinschaftHandwerk statt, zu welcher m „dererGesellen und Lehrlinge erschienen waren . Mit gvit*Genugtuung konnte sestgestellt werden, daß dir » jn
Gefolgschaft der Fachschaft Schornsteinfeger . «sack'
der Deutschen Arbeitsfront marschiert . Der Kr £l ,
schaftswalter Pg . Eberhardt , der die Versammln »
öffnete brachte besonders zum Ausdruck , daß

,„ goet"verständnisvolle Arbeit des Schornsteinfegerinnunn.^ g
bandes und der Fachschaft Schornsteinfeger unter 0 ,
der Deutschen Arbeitsfront es gelungen ist . fä »” zu
her noch arbeitslosen Gehilfen in Arbeit "

^ c fon &cr^
bringen . Unter anderem wies der Redner A""
darauf hin, daß durch die Schaffung der neuen
Gebührenordnung , sowie durch die
Feuerschau an den Schornsteinfeger große Auf » , ^,gster
denselben gestellt worden sind . Gaufachsw»

^Ramsaier gab einen reichhaltigen Bericht über
feit der Fachschaft Schornsteinfeger, wobei * * JL . ^t»^ '
Pflichterfüllung ermahnte . Stellvertretender (5̂ 8^ * '
ster und Fachberater des Gaues Baden 1 » ' Ge¬
spräch über die Handhabung der neuen n (leit »»"
bührenordnung . wobei er an Hand von Zeichn
Skizzen die fachlichen sowie beruflichen Belan »

der



Handel und Wirtschaft
Starke Reichsbankentlastung in der ersten

Kebmarwoche
toel« »tun ?

*
«^ ^ bruarwoche konnte die RelchSbank nach dem Aus -

»eichnen dt / € lne , e (lt starke Entlastung ver-« eichSnat ,
°cr außerordentlich flüssigen Gcldmarktlage zusam-

Wruchuna aIä 63,8 v . H . der Ultimo Jgnuar -Bean -
Sleiĉ n Millionen KA stnd z u r ü ck g e f l ° s s e n . Zum
allerdina « des Vorsahres waren er nur 37 . v . H „ wovei
die neu« J ,mo,ncntc ' mi< bcr Beginn der Einzahlungen aus
Bestände an e,n< Rolle spielten. Im einzelnen haben die
Lombard,Handclrw . chseln und -scheckS um 134.6 auf 374!»,?,, an
f<SwehjcA , r„ ! unflf " " m 18,2 auf 53,9 Millionen XX und an Reichs-
dt« « estänn. L6'1 auf 2,6 Millionen XX abgenommen , dagegen
Konen *» „ #n deckungSsähigen Wertpapieren um 0,1 aus 349,2 Mtl -
42.2 «u , km Der Rückgang der sonfstgen Aktiven um
dcckuna heg bL . ? oncn Dt hängt einmal mit der fälligen Ab-u BetriebSkredttez des Reiches rufammen , während an¬

dererseits rund 13 Millionen XX Rentenbankfcheine JurüdaeflofTetistud . Der gesamt « ZahlungSmittelumlaus betrug amStichtag 5867 Millionen XX gegen 6003 in der Vorwoche. Die Abnähme cnlsällt mi, 177,4 Millionen XX auf den Umlauf an Reichs,banknoten, der auf 3920,3 Millionen XX zurückging . Zum entspre¬chenden Zeitpunkt der Vormonats beläuft sich der gesamte Zahlungr -mittelumlaus auf 6010 Millionen XX und zum gleichen Vorjahrstermin aus 5497 Millionen XX . Die Giroguthaben sind um 69,1 aus610 .6 Millionen XX verringert : die Abnahme entfällt auf die privatenKonten , während die öffentlichen noch etwas gestiegen find, Di«Deckungsbestände betragen bei einer Zunahme um 78 000 XX 81 fiMillionen XX , und zwar verringerten sich die Goldvorräte um23 000 XX auf 76,6 Millionen XX ; die Devisenbestände er -höhten sich dagegen um 101 000 XX auf 5,2 Millionen .

Die badische Wirtschaft im Januar -1936
chen I im letzten Monat gestaltete st» auSgespro-
dem Januar gilt allgemein alS „stiller Monat - , in
Der ? «wöhnltche Geschäft - stille zu den Seltenheiten gehören.
Nähme laufenden Jahres hat hierin offenbar keine A„S-
Bei , udtnacht Allerdings begünstigte dar auffallend milde
das «l»« Zweige der badischen Wirtschaft, so vor allem
Tat,am- iverbe und die BauhtlfSgewerbe . Diese
die n" iedoch ihren Ausgleich in der Beeinträchtigung , die
kleidun » - » . ^ l üx andere Branchen, insbesondere das gesamte Be-

Lg 6s«ewerbe, mit sich brachte
Berichtam„„ iu die gesamte badische Industrie brachte demnach der

alla^ .
"?*" -in Abstnken der Auftragseingänge , das stch aber

dend saisonbedingtem Rahmen hielt . Fast durchge -
ichäft Erwartung ausgesprochen, daß das FrühjabrSge -
lag« , r. .. ^ eute Belebung mi« stch bringen wird . Die Rohstoff¬
en Rahmen

" "" " " " ' « uSsuhrtätigkelt bewegt stch im bisher, -
" " d Einzelhandel wirkte st» di« nach den

Etst,. ,^ n alltährltch zu beobachtende GefchäftSstille aus , dte den
len de» « Zusammenhang mit dem oben angedeuteten Feh-
desonn--/ ^ ^ irage nach Wintersaisonartikeln dieser Jahr offenbarbeeinträchtigte.
drei,- ,? °m Breisgebiet ist die Neufestsetzung der Höchst-
luna Lederindustrie zu erwähnen , durch dt« eine Anpas-das Weltmarktnivcau versuch , wurde .
Jan »« . » über schlechten Eingang der Zahlungen stnd Mr den
«uch - ,7> schon früher getroffenen Feststellungen leider beinahe
»llerbw^ " saisonbedingt- zu bezeichnen . Sie stnd auch dieses Jahr .u«s nicht in ungewöhnlichem AuSinatz, wicdergekehrt.

Das Einzelhandelsjahr seht

bandschuhindustrie im Januar eine ruhige GefchästSperiode daWinterbandschube nicht mehr bestellt werden und die Frühjahrs -aufträge erst nach und nach eingehen. Sine befriedigend« Ent¬wicklung zeigt die Lederausfuhr .
Oie Tleuzulasiungen von Kraftfahrzeugen

im Januar 1936
Im Januar Nest , wie eS im Hinblick auf die bevorstehende Er¬öffnung der AutomobilauSstellung zu erwarten war , dar Zuläf -

sungSgeschäft merMch nach . ES kamen 13 000 Personenkraftwagen ,daS stnd 26 v . H . weniger als im Vormonat , und 3139 Lastkraft-wagen ( 10 v , H , weniger ) neu in Verkehr,
'
ferner 61 Omnibusse»nd 468 Zugmaschinen und Sattelschleppcr , Lediglich bei denKrastradzulassungen ergab sich nach dem besonders starken Rück-

gang der ZulgssnngSzIffer im Dezember wieder ein Ansteigen, undzwar um 18 v , H . auf 3839 , Die Gesamtzahl der Neuzulassungcnlag mit 20 507 um 17 v , H , unter dem VormonatSlrgebniS , je-
doch noch um 38 v . H . über der VergleichSzahl für den JanuardeS Vorjahres .

Erste Verordnung zur Aenderung der
Versteigerer-Vorschriften

Der RetchSwirtschaftSminister bat am 4. Februar 1936 die erste
Verordnung zur Aenderung der Verstelgerervorfchriften erlassen,die im ReichSgesetzblatt I Nr . 10 vom 7 . Februar 1936 veröffent¬
licht ist. Die neue Verordnung enthält Aenderungen und Ergän¬
zungen zu der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes überdas Versteigerergewerb« (Versteigerer-Vorschriften) vom 30 . Otto -
de 1934.

24,5 Milliarden Mark um
e z e m b e r 1935 hat mit feinem Weihnachtsgeschäft dem

Sletm- ^ ^ l eine Umsatzsteigerung um ein Zehntel gegenüber dem
->Nen

" Rionat des Jahres 19S4 gebracht. Damit hat da» Jahr
g« „ , 6Men Abschluß gefunden . Der Umsatz des Einzelhandel « im
Set , ^ öa6te 1935 stellt stch auf annähernd A,5 Milliarden Mark ,
h v i, , ^ icf im Jahre 1933 ist also eine recht kräftige Sr -
od„ r,

" § «ingelreten , die immerhin 3,3 Milliarden Mark beträgt
te[ .d - jn Sechstel auSmacht. Damit stnd nun nahezu drei Vier -

llütsatzstandes der Jahre 1928/29 wieder « ingeholt .
datz - Beurteilung dieser Zahlen mutz jedoch beachtet werden,oium« Dürchschntttsbild wiodcrgegcbcn wird . Eine HerauSlösung
8*ie* aur ^ dr wichtiger EinzelhandelSzweige gibt ejn noch günsti-
duna ^ Id . Ueber dem Durchschnitt liegen nämlich der Größenord »
»» » , "ach der Einzelhandel mit Lebensmitteln , Schub »
4$,, ,

* n unb TrrtiIten , also die drei Gruppen , für deren
Ein,»" die Arbeiter und Angestellten ungefähr dte Hälfte ihre»
Ia »- " "0ü-nS ausgeben . Sicher hat bei dieser Steigerung der Um-
lUila die Preiserhöhung mitgesprochcn, doch die Mengenstejge-
beitz

' K größer als der Anteil der Preissteigerung . Innerhalb der
d- r ru ^ albjahre 1935 zeigt dt« Entwicklung des Einzelhandels in

„ / »atdiheil der GeschästSzweige einen gleichartigen Ve .'lauf .
in, « .dalb wichtiger einzelner Zweige war dagegen dte Entwicklung
Uni-. /ialeich mj, 6cn entsprechenden Zeiträumen deS Vorjahres recht
der ,

cbli <5i- Die Umsätze des LebensmitteleinzelhandelS stnd in" JahreSHSlfl « , dte der Tertileinzcfhandels in der ersten
Wann , alft« von 1935 stärker angestiegen. Hierin drücken stch die
dje h, , ^ 9-n in den EinkommenSdtspostttonen der Verbraucher aus ,
verm. j,̂ die Vorcindcckungen in Bekleidung von 1934 und durch dte
betziim . ^ Bedarfsdeckung in manchen Lebensmitteln gegen Ende 1935'wt wurden .

Ruhiges Geschäft am Ledermarkt
Jam,?? ^ -dergeschäft war in der ersten Hälft« de» Monat »
"derled später wurde die Nachsrage, besonder» für Schub»
a-nva - ! ' d- ücr. Im allgemeinen hat die Schuhindustrie noch nicht
Zu könn Jrühjabrsausträge , um stärker in den Markt eingreifen
a-nd in ' Ba aber andererseits das Angebot in Leder nicht drin -
lUf, besteht bet der Schuhindustrie trotzdem eine gewisse Kau^
diel,en

X
n bie oanbarsten modefarbigen Oberleder . Jn Unterleder

eines „ " 'd die Umsätze während des ganzen Monats im Rahmen
^

"drnialeu BedarfSgeschäftS.
Ziger x? -r Ledcrwarenindustrie ist der Geschäftsgang vor der Letp»
— ErühjahrSmeske alljährlich ruhiger . Ebenso hat die Ledcr-

Der Kleinhandelspreis für Gpeisezwiebeln
Der Garten - und WeinbauwirtschaftSverband erläßt folgend«

Bekanntmachung: Jn Angleichung an die sonstigen Preise wurde
der Festpreis für deutsche Spcisezwiebeln auf 7 .80 XX festgesetzt.Auf Grund dieses Festpreises kann stch der Kleinhandelspreis je
Pfund Mr deutsche und ausländische Spcisezwiebeln zwischen 10
und 12 Pfg bewegen.

Teilweise Ermäßigung der Zapfstellenpreise
In Auswirkung der kürzlich erfolgten SpiriMSpreiSherabfetzung

haben sich die In der Verctnignng der BetriebSstofftrmcn zufammen-
geschlossencn Gesellschaften entschlossen , mit Wirlung vom 6. Februar
dje Aapsftellcnprcile in der Zone VIII und VIII » (lOftpreußen) so¬wie In den größeren Teilen der Zonen III und IV (Slldwest -
deutschland) um 1 Pfennig zu senke».

Märkte
GetreEdegroßmarkt in Benin

Stimmung : Ruhiger Wocheubegiuu
Berlin , 10. Febr . Die Zufuhren der Landwirtschaft haben stch zuBeginn der Woche nicht verstärkt, so daß das Geschält im Berliner

Getreideverkehr sich in recht engen Grenzen hielt , zumal dt« Nach¬
frage nicht über die Deckung deS lausenden Bedarfes hinauSgtng .
In Brotgetreide find die VerwcrtungSmöglichkcttcn recht gering . In¬
folge des nur zögernden MehlabsatzeS zeigen di« Mühlen wenig
Aufnahmeneigung , um so mehr , als sie noch über nennenswerte Be¬
stände versügen . Kontingcntsreler Roggen wird von der zweiten
Hand zu kaufen gesucht , steht aber kaum zum Verkauf. Auch Hascr-
und Futtergersten ist kaum erhältlich . Jn Brau - und Industrie -
gersten verlief dar Geschäft ruhig . Feinste Sorten ftnden Ausnahme,
während DurchschniNSqualitätcn nur zögernd untcrzubrtngen sind .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 10. Febr . Jn Reichsmark Mr 1000 Kg . ab Station : Kar-

toftelflockcn Pari «. Bin . 9,45 brutto für netto inkl . Papicrlack . Rest,
unverändert . Stimmung : stetig.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78032 RM.

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 10. Febr . Offizielle Preise . Unverändert .

Mefal e
fcarl n , 10. Februar 1936 . •VatallbSr » »

| 8 . 2. 10 i . I 8. 4. 1«. 2

Elektro ivtkupt .
Standardk . loco

49.75 49 .78 Standardzink . 19.00 19.X44 .00 44 .X OHginalhatten -Orif»lnalhflnen « 144wefchhlei - - 20.50 20 .80 Wali ' O.Drahtb . 148Standardblei . 20 .50 20 50 Reimickel . 209Orislnalhötten - 811b . ln Barr . ca .zink roh 190 ' 19.00 1000 fein . er K«. 36.73-09 78
Londoner Metallbörse

London, 10. Febr . Nachbörs« . Kupfer. Tendenz : gut bebauptet .Standard per Kaste 34" / . , , 3 Monate 35,25 . — Zinn . Tendenz : fest .Standard ver Kasse 205,5, 3 Monate 199 . — Biet . Tendenz : ruüig .AuSId. prompt off, . Preis 154h , cntf. Sicht, oftz . Preis ISK . — Zink.Tendenz : stetig . Gewl . prompt offz . Preis 14% , entf. Sich«, off*.Preis 1454 .
Vieh

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom Ist. Febr .
Frankstirt a . M „ 10. Febr . Austrieb : Rinder 813 , darunter

Ochsen 143, Bullen 77, Kühe 444 , FSrsen 149 ( zum Schlacbtbofdirekt : Kühe 2) , Kälber 466 , Schaf« 49. Scvwetne 2955 . Marktver -
lauf : Rinder lebbaft , ausverkauft ; Kälber , Hammel und Schafe
mittelmäßig , ausverkauft : Scbwetne wurden zugeteilt . Preise :
Rinder : Ochsen 43 . 43, 41 —43 Bullen 43, 43, 43. 42, » übe 43.39—43, 32— 38, 23— 31 , Färsen 43, 43. 40- 43, Kälber 63—68 ,55—62, 47—54, 37 —46, Lämmer »nd Hammel 50, 46—49, Schwein«
57. 57, 56, 55, 53 , 51 , 51 . Sauen 57.'

Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren . Befchlckung :
686 Viertel Rindfleisch, 78 Kälber , 40 Hammel, 9 Schwetnehälften .Markivcrlauf : rubtg . Preise : unverändert .

Stimmungsbericht
Der Auftrieb auf den badischen Schlachwiebmärkten war bei

Großvieh bedeuicn-d Netner als in der Vorwoche. Sr genügt« aber
bei Kälbern und Schwstnen . Bei Großvieh fehlte er wieder an guten ,fetten Rindern und Ochsen , während Kühe genügend aufgetrieben
ivaren . Für die lammenden Wochen wird Großvieh weiter Mopp
bleiben, die Kälber werden genügen und da» Schweineangcbot wird
stch dauernd verbessern.

Karlsruher Schlachtoiehmarkt
Auftrieb : Rinder 130, Schwein« 952 , Kälber werden erst am

kommenden Mittwoch notiert . Marktverlaus : Rinder lebhaft ,
Schivein« zugeteilt. Preise : Ochsen 43 : Bullen 4.3 ; Kühe 41 —43,
35- 40. 30—34 , 26- 20 ; Rinder 43 ; Schweine 57. 56 , 55. 53 . 51.

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 366 , Kälber 531 , Schweine 1568 . Marktverlauf :

Rinder und Kälber lebbaft , Schweine zugeteilt . Preise : Ochfen 43,
42 : Bullen 4.3 , 40—42; Kühe 42. 37—40, 29—36, 20 - 28 ; Rinder 43,
42 ; Kälber 63—66 , 59- 62, 51—58, 44—50 ; Schweine 57, 56, 55,
53 , 51 .

Freiburger Schlachtviehmarkt
Anstrich : Rinder 72, Kälber 170 , Schafe 27 , Schweine 426.

Marktverlauf : Rinder lebbaft, Kälber langsam , Schweine zugeieift.
Preise : Ochsen 43, 42 : Bullen 43 : Kühe 32—43 ; Rinder 43 ; Kälber
46—66 ; Schweine 57, 56, 55, 53, 51; Schafe 50—52.

Saarbrücker Schlachtviehmarkt vom Ist. Februar
Auftrieb : Ochsen 84 , Bullen 45, « übe 79, Rinder 20 , Schweine

446 , Schase 10. Unverkauft : Ochsen 2 , Kühe 17. Preise : Ochsen 44,
44, 38- 44, 33- 40 :Bullen 44, 42- 44 , 36- 42 ; Kühe 44. 38—44 , 31
bis 48,26 —34 ; Rinder 44 ; Hammel 5 ; Schweine 57,5 , 56,5 , 55,5 , 53,5 ,
61,5 . Marltverlaus : Bessere Qualität slott, Spitzentter « über Notiz ;
Schwein« zugetilt .

Verschiedenes
Karlsruher Fleifchgroßmarkt

Karlsruhe , 10 . Febr . Der Fketfchgroßmarft in der yleifchgroß-
Markthalle des Städt . Schlachthofer war beschickt mit : 40 Rinder -
vlerteln 2 Kälbern , 37 Hämmeln . Preise sllr 1 Pfund in Psennlgcn :
Ochsenflctsch 72—77, Kubsleisch 63—76, Färsenfteisch 72—77, Bullen -
ftelsch 72—77, Kalbfleisch 80—88, Hammelfleisch 88- 96. Tendenz :
ruhig .

Berliner Eierpreife
Berlin , 10. Febr . (Ohne Gewähr .) JnlandSeler : G I (vollsrisch)

Sonderklasse 9,25 , Klasse A 8,75 , B 8,25 , E 7 .75, D 7,25 : G II ( srttch )
9 , 8,5 , 8 , 7» 7 : Aussortterte 6 . AuSlandSeter : Holländer Dänen ,
Schweden, Norweger , Finnen . Belgier , Estlönder , Irländer 8,75 ,
8,25, 7,75 , 7,25 , 6,75; Bulgaren , Ungarn , Jugoslawien , Polen , Tür -
ken , Rumänen , Argentinier , Albanier 8,5 , 7,5 , 7, 6,5 ; Bulgaren :
Original 54—57 Gr . 7,25 .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 10. Febr . Gemahl . MehllS prompt per 10 Tage 31.55 ;

per Febr . 31,67 )4 und 31,76 . Tendenz : ruhig .
10 Zebrua - San |Rebi j9Jlät- 18» r JSRat jjlunt Süll Sug . Ôkt | nov | c«i
« riet I — I 4, ( 01 4,Oll 4.06 I 4,05 I — I — I 4,20 I _ I — I 4,40
« ei» I - I 3,901 *4» | 8.90 I 3.90 I — | — | 4. 16 | — | - | 4.30

i enden « ruhig
Bremer Baumwolle

® reaie » , Baumwolle (Dollarcentl U lb I 6./ ’. I 772. 1 6. 12. 1 10/, ?Middling Unweesal-Stand 38 mm stavle totol 13.331 IS ., o | 13.61 | 13.55
*

Neuyorkcr Baumwollkurfe
Nouhork, 10. Febr . Anfang . Januar 1032, März 1119 , Mal 1082bt» 1084 . Juli 1056, Oktober 1029—30 , Dezember 1080 . Tendenz ;stetig .

Frankfurier Börse
Stimmung : weiter befestigt

Frankfurt a . M ., 10 . Febr . Die Börse zeigte auch zum Wochen»beginn eine weiter sefte Haltung . Am Aktlenmarft übckwogendie na» oben gerichteten Kurse. Indessen batte da« Geschäft im-
keinen all zu großen Umfang , da die Auftragserteilungaus dem Publikum keine nennenswerte Vergrößerung erfabrcn bat .Auch di « Eigentätigkeit der Kulisse dielt st« in bescheidenen Gren-zen

dtm Aktienmarkt setzten die meisten Werte mit Erftöbunaen von0,5—1 Prozent ein . Im Vordergrund standen wieder Montan -werte . Harpenxr mit 115,75 ( 114 ) , Hoes« 89 .5 (88,75 ) , Rbeinstahl0,75 Prozent auf 113,25 gebessert . Am Elcktroakicnmarkt gewan¬nen Felten 1 Prozent »nd Siemens 1 .25 Prozent , au« Schnckertund Licht L Kraft >e 0 .75 Pro,ent fester , doacacn büßten RWE0,75 Prozent ein , Ebade A—E 302 5 (305) . Am Ebemicmark , bile-den IG . Farben mit 151 .5 unverändert . Scheideanstalt erftöbtcn
stch auf 211 .5 <?11) und Dt . Erdöl bei größeren Umsätzen 111 .75(120 .50) unb Walbbof mit 123 (122 .51 . Von Moschsnenaftien kamenfenburg mit 90 (88 .5) , Feldmüble Papier notierten mit 120,75(120 .0) und Walbbof mit 123 (122 .5) . Von Maschtnenaktten kamenEßltnger na « Geldstrei« ung mit 92,75 (letzter Kur » 90 ) wiederzur Notiz , Muag gewannen % Prozent auf 825k, während Moe-nuS % Prozent nachgaben. Fester eröffncten n . a . Eisenbandelmit 118,75 (117 .5) , etwa« höher setzten ferner ein : Holzmann 96,75
(96 ) . Aku 52,75 (52.51 , Kafl Westeregeln 120 5 (110 .5) , anderer ,
fett« verloren Südd . Zucker 1 .5 Prozent auf 107 . AG . für Pcrkebr
0,5 Prozent auf 107,25 , BMW 124 .5 (125) , Daimler 105 .25 (105 .5) ,Jul . Berger 124 .25 (124 .5) und Bcmbcrg 03 'f. (03 .5) , SchiffabrtS-
werte lagen behauvtel .Am Renlenmarkl hatten Dl . Werte bei kleinen Umsätzen »n-
deränderte Kurse. Altbcsttz 110 ( 10014) , Komm. Umschuldung 87 .10,ZlnSveraNtnngSschelne 03 .20, späte ReichSschnldbnchforderungen96 .75. Von fremden Werten ballen Merlkaner beste Kurse und leb¬haftes Geschäft . 5 Prozent äußere Gold 4^4 (4 %) , 5 Prozent In¬
nere Silber 6 (5 .75) , 4,5 Prozent Jrrtaatton 8 .30 (8) , währen »
sünsprozenftq« Tebuantepec mit 7 .35 unverändert lagen.Der Verfauf war weiter freundlich, da? Geschäft aber sehrgering und dl« Kurs« nahezu unverändert . Merikantsche Anleihenblieben später nicht ganz bebauptet .

TageSgeld 2,25 Prozent .
Frankfurt a . M ., 10. Febr . Die Stimmung blieb we >ter fest.

Aufträge der Kundschaft liegen allerdings kaum vor do« zeigtedie Kulisse auf BassS der Berliner Schlußkiirse einige Kanilnst.Neben Zellstoffwerten, von denen man Walbbof mit 123,5 (123,25 )und Afchaffenburger mit 90,5 >90,25 ) nannte , waren Ver . Stahl
zu ungefähr 82)4 (82,5 ) gefragt . IG Farben kamen bei Ncinem
Umsatz mit 151,25 (151>ii.) zur Notiz .Am Rcntenmarkt blieb die Lage unverändert . Altbesstz 110)4,Z>nSvcrgNtnngSs» etne 93,20 , kommunale Umschuldung 87,10 . Von
sremden Papieren fanden Merlkaner im Zusammenhang mit den
höheren Kursen auS Pari « erneut Beachtung. Fünfprozcntige
äußere Gold stellten stch auf 14,5 (14,30 ) , fünfprozentige innere Sil¬ber auf 6,25 »(6)4) und 4,75prozentige BewässerungSanleib« auf
8,55 (8,45) .

Im Verlauf war der Gefchäftsumfang außerordentlich begrenzt,dte Grundstimmung blieb aber fest. Im Vergleich zum Berliner
Schluß veränderten stch die Kurse nur um Bruchteile einer Pro¬zente». Eine Ausnahme machten Eontt Gummi mit plus 1 Pro¬
zent.

Nachbörslich Hörle man Ver . Stadl mit 82,75 —83, IG . Farbenmit 151,25 und fünfprozcntige innere Stlbermexika'ner mit 6)4Geld.
Frankfurt a . M ., 10. Febr . 6 Prozent Altbcsttz 1—90 000110muFrankfurt a . M ., 10. Febr . Schuldverschreibungen. 6 Prozent« «besitz 1 - 90 000 110 G .. IG . FarbenfondS 125)4, Lissabon Stadt -

anletbe v . 1886 55,5 , 4 Prozent Rumänien vereinhtl . Rte . 5%,4 Prozent Schwz. Bundesbahn v . 1912 185,
Autzereuro» . StaatSpapicre . 5 Prozent Merlkaner abgest. 6 )4,5 Prozent Merilaner Suß , abgest . 74,5 .Bankaktien . Commerz- u . Privatbank 92,75 , Deutsch « Bank u.Diskonto 90,75 , Dresdner Bank 91,5 , RelchSbank 186,5 .
Deutsche BcrgwerkSakttcn. Harpcncr Berg 115, ManneSmann -

röbren 84)4, Rhein . Stahl 112.75 Laurahüite 22, Stahlverein82.75.
Jnduftrie -Aktien. Allg . Kunst Unle <« k» ) 53,25 , Bekula 139,25 ,Bembcrg 93, IG . Chemie volle 173,25 IG . Cbemie 50prozcnl >ae160 , Conti Caoutchouc 188,5 , Daimler Motoren 104,75 , Dtsch . Erd -öl 111,75 , Dtsch . Gold- u . Silber -Schd. 212 , IG . Farben 151,25 ,Goldslbmidt, Th . 130,5 , Hol,mann . Ph . 97,5 , JungdanS , Gcbr.(Stamm ) 90. Mctallges. Franksur , 117,5 , MoenuS 82)4 K ., Schur¬ken, Nürnberg 133,25 , Zellstoff Aschafscnburg 90,25 .TranSportanstaltcn . Dt . Reichsbahn Dz . 122,75 , AG für Ver-

kehr 107.
PrioritätS -Obligattonen . 2.25 Prozent Anatol . I u . II 38,25 .

Geldmarki und Oevisenberit̂ ^
Berlin , 10 . Febr . Am Geldmarkt bleibt die Lag« weiter flüs¬

sig. DaS wird auch durch den letzten ReichSdankauSwciS bestätigt,dem zufolge di« Entlastung fast im Ausmaß der Ultimobeanspru -
chung ersolgie. Blanko -TageSgeld erforderte unverändert 2)4 — %
Prozent . Im Sinlagegeschäft wurden sämtlich verfligbaren Gat¬
tungen gekauft. Der PrivatdiSkont wurde bei unverändert 3 Pro¬
zent belassen .

Am Valutenmarkt war der Schweizer Franken weiter fest. Da»
engl. Pfund war weiter leicht rückgängig.

Usance«
Berlin , 10 . Febr . London—Berlin 1230,5 , London—Kabel

N . B . 501)4, London —Schweiz 1516,5 , London —Amsterdam 729,75 ,London—Pari » 7497, London— Mailand 6212 , London—Spanien
3620 , London—Brüssel 2942 , Neuvort —Berlin 2.452 , Amsterdam—
Berlin 168 .65, Pari «—Berlin 1641 .5 .
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Fr . Centralbodeo 6. | 10.

4H (8) Reihe 24
$£ (4tt ) Reihe 26 Li
4H (8) Kom. 26- 28

Preufi. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47

(8) Korn . 20
Rh . Veert . Bodenkr.

4^ (8) Reihe 4 n . w .
4^ (8) Kom. 16

Weitd . Boden
4Mt (8) Reihe 20 n. 22
4^ (8) Kom. 21- 23

Aiulandsrenteo

5 Met «h$ .
4 Öse. Gold
4 Türk Bagdad I
4 ung . Gold
Aaacol. 1. 25er

Aktien
Verkehrtwerte

AG . Verkehr
D . Eiseob Betr.
7 Reichst Vr .
Hapae
Hamb . Süd
Nordd Llord
Südd Cisenb .

Bankaktien

Bad Bank
Braubank
Bayt . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl . Hdle .
Commerz bank
DD-Bank

95 .4
101,7
92 .5

95,4
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

14.0
30.0

9,0
38.4

106.8
83,2

123,0
16,0

17.4
76,1

96 .5
101,5
93 .5

95,5
94,0

96 .5
96 .6

96,2
94,0

14,2
30,0

9,1
38.0

107,0
83 .0

122.8
16.0

17,4
76,7

120,0 120,7
88 .5
98 .5

117,7
93,2
91,0

118,0
92,5
91 .'

Dt . Centr Bod .
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Induetrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G,
Anh Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M.W
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Iod.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Match.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Boe .
Buderus
Charl Vesser
I.G Chemie
do. Chern 50% Ein*
Chern Heydeo
Chade a-c
Chade d
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Acl . Tel.

M Cont . Gas
„ Erdöl
M Linoleum
„ Stein* .
M Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El Liefer
Fl Lidit Kraft
En * Union
I.G .Farben
FeldmGhle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfüre)

GrünBüf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

,0| Ho^ ch

8. 10
94,0 94 .5
91,5 91,5
95,2 95 .2

186,2 186,5
138,0 138,0

171,7 178,2
52 .5 53,0
38.6 38,8
88,C 88 .0
88,8 X .6

105,5 106,5
124.0 124,1
93,0 93,0

124,8 124,2
—- 96,0

139,4 139,6
113,0 112,0

88,7 X .2
96,8 97.2

113,7 113,4
172,2 172,7
139,0 139,4
121.5
302,0 90 .\ 0
298.5
167,0
140,2 142.5
105,1 105,1

126,7 127,0
110,5 112,0
145.5 146,2

106.0 106,7
118,0 118.6
139,0
114.5 114,2
134,1 136,7
106,7 107,5
151,5 151,0
120,5 120.-
116.6 117,8

105,0 105,0
129,7 129.7
28.5 30,2

210,0 210,0
114,5 115,0
169,2 170,0
56,8 57,5
88 .7 90,4

Holzmann
Ilse Berg
do GenuB
junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chern.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Misch B.U .DÜ.
Metallgea.
Me* AG Freib.
Miag
Neckarwerke
Oiensteif*
Rheinfelden
Rb Brauuk.
n Elektra
.. Stahl

R V E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind , Frkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P
Siem Halske
Stnnei AG
Stöhi Rammg
Südd Zucker
Ver GUnzstoff
Ver Stahl
Vesteregeln
Zellst . Valdhof
Ver. Dt . Nickel

Versicherungen

All .Stuttg Vers
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otarj Mine
Schantnng

8. 10.
95,7 97,0

162,0
127,5 128.0
90,5 89 .5

125,5 125,4
128,0
85,2 85,7

119,8 120,2
67,7 66,7

128,8 129.4
141,0 142 0

152,0
83 .6 84,5

126,5 127,2
81,0 82,1

116/7117,1

90,5 91,5
113,2113,5

79,0 79,0
121,0

220,2
127,0 126,7
112,4
127,7

113,0
127,1

119,2 120,0
189,5
177,2

188,0
178,5

131,5 131,2
132,6 138,6

99,599,5
174,0 176,0

89,0
109.0 109,7
198,6

135.2
82,0 82,7

120,0 119,5
122,5 123,4
143,5

260,0 200,0
197,0200,0

17,7 17,7
— 93,7

leitlich .

Frankf
Staatsanleihen

5 % Reichs&ni . 1927
4Mt%Baden Freist . 27

% Hessen 1929
Altbesicz Reick

1908
1909

4% Schutz- 191C
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4Vfe9EBadenÜold v .2t
44 ^ BerlmOoid v.24
4V59?Darmst .Od .v .26
4Vk DresdenOd .v .26
4^ % (7)Fkt .Od .v.26
4H 91Heidelb.Gd.v .26
4H^ Ludw»h .Od .v.2b
4H ^ MemzGold v .2ö
4H % Mannh.Goldv .26
4 \tt9r dto . v . 27
4*4 S? Pforzh .Ooldv .26
4H9E dto . r . 27
I^ ^ Pirtnne.Od . v .26

Landeshanken
komm. Giroverb .

4Vk% B.k .Lb .v .29 R 1
WW dto v . 29 R 2

dto V. 30R3
4^ 9 Bad . Komm .

Ooldant . v . 30 A 1
dto . v . 26A —D

Pfandbriefe

u rt IO . Fubruar . 036

4)4 % PHI«.Hyp.Oold
R. 2—9

dto . R 13—17
dto . R 21—22
dto R 11- 12
dto R 10

dto Liquid v .
1926 u 2«

4V*>9} Rheni *Wp.-Bk
Goldpfb R 5—9

R 11- 25
dto R 26—30
dto R 31—34
dto . R 35—39
dto R 10- 15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

8. 10.
1X .5 100,7
96.2 96,2
97,7 97,7

100,8109,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9

92,0 92,0
95 .0 95,0
90,0
90,0 90,0
91 .7 91,7
89 .4 89,4

93 .093 .0
93 .0 93,0
93,2 93,2
92. 1 92,1
00,5
90,5
92.5 92,2

96,5 96.5
96 .5 96.7

96.796.5

94 .5 94.5
94.5 94,5

97,5 97.5
97,5 97 .5
97.5 97.5
97,5 97.5
07,5 97.5

101,2101.2

96,5
96.5
96,5

96,5 96.5
96,5 96,5
96.5 96,5
96,5 96 .8
96,5 96.5

9&5>96,5

dto Liquid
4Mi^ dto .üoldKo . R4
4V̂ ^ Wtt .H .-Bk .Sl
4V6% Wtt .Krd.Ver.Rl
4W < dto . R 3

Sechwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad Hol* v. 23
5% Fkf Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm 23
5Ä Südd .Festwkb .AO .

Auslandswerte
5%Mexik inn abg
6% Mex .Goldiuß .abg .
3% Mea .kons .inn .abg .
4H9r dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4^ % w
«%
4SI Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
214 % Anai Esb 5 lu 2
S^ Tehuant .GoIdabg.
4^ dto abg

Industrieaktien
Adt Gebt
AEG
Aschaftenbg Zellst
Bad Masdi. Durlad )
ßavr Brauh Pforzb .
Barr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brtm BestrheimOeTf
Brown Boven
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler Ben* A G
D < Erdöl
Dt Gold u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Duria ĥer Hot
Dvcket hott & Vidm .
Eid*!' Werger Brauer
Flektt Lieferungen
Flektr . Licht ft Kraft
Enzinger Unionwk
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Fiber 8t Sdileicher
Fahr Gebr n Pirmaa.

101,4
94 .2
98 .2
98,1

2.8

2.7

5.7

8.0
9.3
5.3
9.7
9.8

38,1

7.3

38.7
88 .2

122,5
50.0
42 .5
84.5

103.5
88.0
97 .7

124.5
105.0
110.0
211,0
146.0

72 .5
130.0
89.6

114,2
134.0

61,6
127,0

10
101,6
94 .2
98 .2
98,1
98,1

2.8

2,8

5,5

6.7
9.3
5.4
9.7
9.7

os .a
7.4
7.5

38,9
90.0

122,5
50.0
42.5
84.5

103.0
89.0

126.0
105.0

11,7
212 .5
146.6

72.5
130.0
89 .5

114.7
135.7

61 .'
I27,i

I .G . Farbenindustrie
Feinmech jetter
Feiten & Guill ,
Frankfurter Hof
Gesfüre!
Goldschmidt» Th .
Gritzn .*Kays .Nahm .
Großkr Mhm. lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Maich
Hoditief AG
Holzmann . Pb.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter ,
junghans , Gebt
Kali Aschertlebeo
Klein Sdianzlio
Klöcknerwerk«
Knorr Heilbronn
Kolb 51 Schüle
Kontery Braun
Lahmever
I .aurahÜree
Lech Elektr
Lokomotivf Krauß
Löwenhr Mümhen
Ludwh Akt Brauerei
Ludwhf Valrmühle
Mainkrafrwerk «
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaff
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenuft Masdi
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Harrst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst
Pfäl* Mühlen M'hm
Pf .Preßh u Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein PJekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rhe.nmühlen « Mhm
Rheinstahlwerke
Riebedt Montan
Roeder Darmstadt
RQtgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbronn
Sdilink&Co . .Hambf .0 Schriftg. Stempel^ Schudkert fle Co.

151,7
83.5

116,2
48,2

129,6
112,2

101,0
27,0

114.0
56,5

113.5

160.0
52.0
90 .0

127.5
85 .0
85 .5

109.0
71.0

128.0
100,4
100,0
198.0
106.0

91 .0
84.0

117,2

90.5
82.5
90 .2

113.0
104.5

9.5
136.0
144.0
219,7
127.0
122.0
80,0
11,7

102.5
92,0

119.2

66,5
183,0

l 10.

151.5
83,5

118,4
48.2

113.6
80.2

101,0
27.5
91 .5

115.0
57.0

114.0
97 .0

161.0
62 .0
89 .0

127,0
85 .0
86.0

109.0
72.0

22.0
100.4
100.0
195.0

1*8.1
91 .0
84.7

117.4

90 .5

94.2
113,2
104,6

10.2
130.0
144.0
220.5

122.1
80 .0

102.5
92,0

57 .0
183,4

8chwartz-StorchenBr.
Seilind Volff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd.Zudt .AG -M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver Faßfbr , Kassel I
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 8t Häffner
Volcohm Seil & Kahel
Vesteregeln Alkali
Vürtt El Stuttgart
VuPe Brauerei
Zellstoff Valdhof St .
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt Kredltanet .
Badische Bank
Bank t Brauindustrie
Bayt Bodenkredit
Barr Hvp u Vecha.
Berl Handelsgea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
Luxemb Intern Bank
Meininger Hyp Bank
PfKlz Hvp Bank
Reidisbank
Rhein . Hyp Bank
Vürttbg .Notenbank

8. 10.
110.5
79 .0

176.5
101.5
110.2
88 .0

197.0
103.0

110,5
78,7

174.4
101.5
111.5
88,0

198.5
103.0
116.0
106,0

4.5
135.5
81 .5
86,0

86,0

85 .5
40,2

122,7

Verkehr
Bad .AG .f RheinflcSee
Drache Reichst» VA
Hapa«
Heidelb Straßenbahn
Nordd Lloyd
Baltimore and Ohi©

76*2
126,0
120,0
150.0
88.5

118.0
91,U
91 .5

106,5
94.5
6,5

86,0
187.0
138.0
104.0

103,0
122,7

17,0
22.5

Versicherungen
Alhanz&Stgt V AG 260,0 260,0
Bad Assekuranz |
FrankönisROdt JCCet 860,0 860,0

dto . )00«r 130*0 120,0
Mannh . Ven . -Gea.
Vürtt .Trantportvert 1 86,0) 36,0

Tendenz i freuodUdi

106,0
4.5

134,7
82,8
86,1

120,5
86 ,U
40 .2

128,0
48.2

74.5
126.0
120,2
150,0
88.5

117,7
91 .0
91.5

107,2
96 .0

6,5
95 .5
86 .0

138.0
104.0

103,0
122,7
15,7
6,5

22.5

Berliner Devisen

Bueno*-Air«i
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen
Lon Ion
Rev »i
Helsingfon
Paria

Amsterdam
Island
Italien
Japan
jugosl .
Riga

Oslo
Vien
Polen
l issabon
Bukarest
StO'hholm
Schweiz
Spanten
Prag

1 Ag. Pfd
I Pes

IOC Big.
1 Milr

IOCLeva
lk . D .
IOCKr .
100 Gl .

I Pfd
IX estn Kr

IX f M .
IX Frcs.

IX Drdi .
IX G.

IX i . Kr .
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Lats

IX Litas
ICC Kt .

IX Schill
IX Zlotv

IX Esc
IX Lei
IX Kr .

IX Frcs.
IX Pes .
IX Kr .

Konstantinopel t t . Pfd
Budapest IX Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .Newyork \ Doll .

Geld Brief Geld Brief
8. 2. 8. 2. 10 2. 10. 2.

12.600 12.630 12,505 12,625
0,680 0,684 0.680 0.684

41.810 41 890 41,810 41,890
0.140 0. 142 0. 140 0,142
3047 3,053 3,047 3,053
2 463 2,457 2.455 2,453

54.030 55,030 54,9 (4) 55, ( X
46,800 46,900 46.800 46,900
12.300 12.330 (2.295 12,325
67 .930 68 .070 67 .930 68,070
5,415 5.425 5 415 5,425

16.495 16-435 10.400 16,440
2-353 2.357 2,353 2,357

168,470 768.810 188,510 168,850
55. 160 55,280 55 . 140 55,280
19.800 19.840 19,760 19,840
0,717 0.719 0.717 0,719
5,654 5.666 5.654 5.666

80,920 81,080 80 .920 81 .080
41,850 41.930 41 .860 41,940
61 .810 81,930 01 .780 61,900
48 .950 49.050 48,950 49.050
46 .800 46,900 46 800 46.900
11. 160 11.180 11,155 11,175
2.488 2,492 2.488 2,49263,420 63,540 63,390 63,51081,100 81 .260 81 000 81,25033,070 34.030 33,980 34,04010,280 10.300 10.280 10,3001.980 1,984 1.981 1,985
1,189 1,191 1.179 1,1812,451 2.455 2,452 2,450

Züricher Devisen 10. Februar 1936

Pan »
London
Newvorh
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Vien off». Rurs
Vien Notenkar *
Stockholm

4021 .750 Oslo 7620 .000
1516.5( 0 Kopenhagen 6773 .( X
402 .123 Pr . g 1269.000

>153 .50) V4r »<iuu 5772 .5002430.001 Belgrad 700 .0004l90 .00u Arheo 290 OX
207,775 Konstanttoepe ) 245 000
123.250 Bukarest 250 .OX

1715.000 Helsingtors 689.000
Buenos Aires 84X OX7820.000 J . pu 8862 .000



Wir
verlängern INur noch

einige Taget nur noch
haute u. morgen : Glgll ’s Gesang hat alle

begeistert , die ihn in seinem
ersten Tonfilm sahen und hörtenKrach im

HinterhausAb heute nur för 3 Tage
Dienstag / Mittwoch / Donnerstag
Der Bombenfilm mit der Bomben «

besetzung und den Bombenschlagern

»vergiß mein nicht«
In den Hauptrollen :
Benjsmlno Glgll

Magda Schneider u .a .m.
In der Wochenschau : Eröffnungdar 4 . olympischen Spiele

durch den Führer u . Eishockey -
Wettspiel Deutschland —USA.

Der koloniale Abenteurer -Film
nach Edgar Wallaca «

4.(Ml 6.15 8 .811 Jugendl
über 14 Jahre haben

Zutritt4.00 6.10 8.20 4.00 6. 15 8 .30
Ein Ufa -Tonfilm nach dem Roman von
Fritj Reck - Malleczewen mit Hans
Albers , Anna Sten , H . RUhmann
Ida Wüst u . d . Comedian -Harmonists .

Schmissige Schlager , spannende Handlungund herrliche Außen -Aufnahmen 1
Ringer - Turnier

4 .00 6. 15 8 .80

15 ReVskeckeit und 5 Vaumpsähle.
8 Buchen II . . III . und IV . Klasse .
7 Eichen V. und VI . Klasse.
Pfassenrot. öen 7. Februar 1936.

Der Bürgermeister.
Benz .

§ur Len Kenner :

LADENPREISE

Rm
Söhnioin Brvt {ross. Hsrrsnsskt) RM 2 .20

Generalvertretung :
Frans BOhlor , Karlsruhe , Waltzlenstr . 2

Telefon 7110

Lavttol ♦ Konzerlhaus
Martha Eggerth , Hans Söhnker
Paul Hörbiger , Paul Kemp
und Ida Wüst

W
41958 Anfang : 4 .00 , 6.15, 8 .30 Uhr

Löwenrachen
Heute TANZ

Morgen Hausfrauennachmittag
Mit Kabarett -Programm bei kleinen Preisen

Abends Kappenabend
Kapelle KURT EGGERS 418,5

WOLLE
EMIL KLEY
41810

fQr Pullover
Westen
Strümpfe
in reicherA uawahl

Woll , Weiß - und
Kurzwaren
Karlsruhe
Erbprinzenatr . 25

t S D/e gfüchfiche Geburt des mweiten

jungen zeigen hocherfreut an

Mugust täeets , Glehtr . -Ong .
und Frau Qftagdalena .

geb . Hofmann

Karlsruhe, den 9. Februar 1956 43502

k
Unsere Vorhalle
in der Lammstraße
bietet den Passanten Gelegenheit,
geschützt gegen die Unbilden der
Witterung die ausgehängten

Zeitungen zu leien.

Der Führer

badisches
Sloalsideale »

Dienstag ,
den 11 . Febr . 1936.

Außer Miele .
Einmalig . Gastspiel

Senny Porten
und Ensemble .
Maria

Garland
Schauspiel von

Zdenko von Kraft .
Inszenierung :

Kluberianz ,
Mitwirlende :

de LalSkv, Porten ,
Bäuerle , Ttlcvner ,

Ellek, Köh .
Pittfchau .

Ansann 20 Uftr.
Ende 22 .15 Uhr.

Prelle F
( 1 .00—6 .30 EM .) .

Mi .. 12 . 2 . , abds . :
Ter Vogelhänvler .

( 41481)

am «äOlild . Tor

Schau -
Orchester

HELHIIUT
fiRESSER

48551
Heute

TANZ

um den golde¬
nen Gürtel :
Heute Dienstag :
Beginn d . ge¬
waltig * End
kümpfeumd .
Plazierung !
Wiederaufn . d.
sensationellen

Entscheidung *-
Kampfes

Ahrana -
Ringerriese
Kujanpüfl

d . Großkampf :
Marunke -

Weltmeister
Garkawlenko
Entsch . - Kampf :
Sfolzenwald -

Patrowilsch

= Auf vielseitigen Wunsch und wegen großer Ueberfüllung g=

1 WIEDERHOLUNG |
der =_:

Großen Frisuren-Scliau 1
im CAFE BAUER
am Mittwoch , den 12 . Februar , |
nachm . 16 Uhr und abends 20 .®o Uhr W

Eintritt freil Kein Gedeckzwangl W

Friseur- Innung Karlsruhe

Heirat

SeWinlerent.
Welch , edelges. Herr
in gut . Pos ., auch
Witwer m. Kind ,
würbe ein . 34iähr .
intell . evgl. Waise,
tadell , Pergangenh . ,
stntil . Erich, , mit,
schön . AuSst., lOvoo
Mk, Perm . u . all .
fraul . Borzüg , au » ,
gest .. a . Dürolennt .
nisse vorh . , d . Hand
für » Leben reichen.
Bildzuscbr , erb . u .
41586 an V. Führ .
Bermittl , verbeten .

Verichiedene
kleine Anzeigen
eii verwechselt!

Sonnt , abend Alb-
lalbabn . Kess. Um¬
tausch : Wagner ,
L-esiendstraßc 51 .

( 4623)

Lest und
den Führer

^
Gate Odeon "

Mittwoch , 12 . Febr. 1936

KinderKostumfesi
4i8u Kasperletheater .

Samstag , 15 . Febr. 1936

Fasching am Teegernsee
Bayrische Kostüme erwünscht !

41813 Ü

0 .äJ

Qitotdtkteid

Weingarten

Bekanntmachung.
Schädlingsbekämvinua im

Obstbau .
Durch Derordnung vom 24. Ok¬

tober 1934 sind abgestorbene oder
im Absterben begrifsenc abgängige
Lbstbäume zu beseitigen . Durch
eine von mir eingesetzte Kommis¬
sion wurden die in Frage kommen¬
den Bäume angcslcckt. Die Baum-
besibcr werden hiermit aufgefor -
bert , diese angcflccktcn Bäume bis
längstens 1. März 1936 umzu -
machcn.

Die gesunden Bäume sind aus-
zultchten, dürre Aeste oder Astteile
zu entkernen , Baumwundcn sind
pfleglich zu behandeln . Alle Obst-
bäume sind von Nisteln . Moosen ,
Flechten und alter Borke zu säu¬
bern . Rauvennester aller Art an
den Zweigen der Obstbäumc , an
Büschen und Hecken zu vernichten .

Weiterhin mache ich darauf auf¬
merksam , das, übcrhänqendc Hecken
und Aeste . soweit sie den Verkehr
hindern , zu beseitigen sind .

Bei Nichtdurchfübrung der angc-
ordncten Matznabmen werden diese
aus Kosten der Säumigen durchge-
fiihrt , autzcrdem erfolgt Bestrafung,

Weingarten, den 8 . Februar 1936
Der Bürgermeister. (414681

L Wolfadi 1

svätellenS in der Dcrllelgernng vor
der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertci-
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . muhdas Verfahren vor dem Zuschlag
aukbeben oder einstweilen einstcllen
lassen, sonst tritt für das Recht der
Versteigcriinascrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Kruudftücksbeschrieb :
Grundbuch Gengenbach Band 1

Heft 29 :
Lgb -Rr . 498/3 : 8 » 89 gm Hof¬

reite und 2 a 50 qm HauSgarten,Gewann Brückenbäuser -Vorstadt,
Auf der Hofrcite ftcht ») Wobn-

u . gewerbl , Gebäude mit )4 gewölb¬
tem . 'A Eisenbalkenkellcr iWohnun-
gen , Wirtschaft und Waschküche im
Keller , Schwcinettälle im Keller ,
zweistöckig : d ) landwtrtschaftl . Ge¬
bäude lScheuer , Stall und obere
Sculcge ) einstöckig .
Geschätzt ohne Ziibcb , zu 38 000 RM .
Geschätzt mit Zubeh . zu 39 788RM.

Gengenbach . 6 . Februar 1938 .
Notariat als Bollstrcckungsgericht .

Handelsregister A I OZ. 7 „Ro¬
bert Bavbinaer, Inhaber Ernst Na¬
gel , Schiltach" : Die Firma ist ge¬
ändert in : „Ernst Nagel " . (41480

Wolsach: den 3 . Februar 1936.
— Amtsgericht . —

J

an Fasching — zum Tanz u . Vergnügen
im Sommer — für Ferien und Haue
gleich reizend / gleich anmutig / gleich praktisch

Sie finden eine überaus große Auswahl in
hübschen Mustern und flotten Formen :

‘ Dirndlkleider 4 . 50 5 . 90 7 .50 9 . 75 12 . 50
Wollmousslin -
Dirndl . 16 . 75 19 . 75 27 .50 29 .75

Dirndlblusen 250 2 .90 4 .50 4 .90

Trachtenstoffe z . Selbstanfertigung
Trachten Cretonne ^ gg _ Q5 1 1Q 1 -20
Tracht .-WollmoussJm 175 195 22 5 2 .35

Carl Schöpf
Bitte beachten Sie meine Spezial-Ausstellung tm Echlensterl

41328 S

Amtliche
Uersleigerungen

^ Brudilal j

Zwangs-Versteigerung .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am
Donnerstag , de» 26. Marz 1286,

vormittags 18 Uhr ,
in seinen Tiensträumen in Bruch¬
sal das Grundstück des Verkauss-
vereins Südd . Kalkwcrke G .m .b .H .
in Liquidation in Bruchsal auf
Gemarkung Bruchsal .

Die Berstcigerungs - Anordnung
wurde am 24 . Oktober 1932 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind iväteilens in der Ber-
steigerung vor der Aussorderuna
zum Bieten anzumcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvertcilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen di « Berstetge -
rung bat , mutz das Bcrfabrcn vor
dem Zuschlag aufbebcn oder einft -' " lassen, sonst tritt

Zwangsversteigerung.
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am
Douuerstag , de» 2. Avril 1888

18 Uhr , im Rathause in Nordrachdas Grundstück des Georg Ocblrr,
Schuhmacher in Nordrach auf Ge¬
markung Nordrach . (414721

Die Versteigerung wurde am 24 .September 1934 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachwcifungcn über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬dermann etnseben . Rechte, die am
24, Sept . 1934 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren, sind späte¬
stens in der Berstciacrung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumcl -
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sonst
werden sie im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösvcrtetlung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung bat , muh das
Verfahren vor dem Zuschlag aiif-
heben oder einstweilen einstellen
lallen , sonst tritt für das Recht der
Verstetgerungscrlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands.

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Nordrach Band 18,

Heft 1 :
Lgb .-Nr , 12 ’1 : 3 a 54 qm Hofrette

und 4 a 54 qm Hausgarten.
Auf d . Hokreitc steht Haus Nr , 269 :

a) ein 2stöckiges Wohnhaus mitVal -
kenkellcr, Werkstätte , Scheuer ,Stall und Knicstock ,t>) ein einst. Schwetncstall .

Geschätzt ,u 8880 RM.
Gcuaeubach , 8 . Februar 1936.

Notariat als Bollftreckungsgericht .

Wahre
Lachsturme

entfesseln
Karl Valentin
Ad . Sandrock
Liesl Karlstadt

in
JKitscAen m
Jlatttbavs

Santen
Eine tolle Geschichte von
Enteneiern u . unschuldigen

Salatpflanzen .
In der Wochenschau :

„ Eröffnung der ,
olympischen Spiele

4.00 6.15 8.30 Jus . erlaubt !

‘Unicw.
LICHTSPIELE

weilen einstcllen lalle : .für da» Recht der Vcrsteiacrungs-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands

Gesangverein Q u tenberg
Samstag * 10 . Februar , abends 8 Uhr

Im , ,Friedrichehof “

Maskenball
(Derkemer Worachtmarkt )
Eintritt für Nichtmitgl . 80 Erwerbslose
40chk. Vorverkaufs Friedrichshof .

Beobachtungen
Geheime Auskünfte jeder Art ,

Nt chfor schunden 41331
A . Hansa I, Detektiv , Durlaeh
Weingartener Str . I. Teefon 288 .

Bruchleidende

HIu Iler • u«rn Kindern
täglich

rrHAKU "
Hl » LECITH IN - Lebertran - Emulsion

• u gaben . Ea führt zur Quefle von Kroß,
Gesundheit und Glüdt !

■ Hy*. H. Adl#f. Raae- M»

+ +tragen unsere seit
Fabrzehnten

bestensbewähiten
Spezialbanvagen ,
auch für schwere

Hodenbrüche, Leib- und Nabelbandagen ,
Einlagen für Senk- , Spreiz , u . Knick-
futz , « rampsadernstrümpse , Individuelle
Matzansertigung mit Garantieschein ,

Eugen Frei ft Co .. Stuttgart -Ui
Koltenlo» , u sprechen in

Malsch: Mittwoch , 12. Februar , im Gast-
hau » zur Traube , von 1t —5 tlhr .

Bühl : Donnertlag . 13, Febr, , im Hotel
Badischer Hof, von 9— W Uhr,

ilchern : Donner » tag . 13. Febr, , im Hotel
Deutscher Hof , von 2—W Uhr .

Kehl : Freitag , 14, Februar , im Hotel
zum Rössel, von — % 12 Uhr vorm .

Lssenburg : Freitag . 14, Februar , tm
Hotel Rie» , Lchse » . von 2— Vi6 Uhr,

Lbrrlirch : Samstag . 15, Februar , im Ho¬
tel Schwarzer Adler , von 1—4 Uhr ,

(41437)

Amtliche Anzeigen

L Brudilal 1
Schülerausuohme .

Am Freitag , den 14 . Februar
183« . von 3 bis 5 Uhr . lind i«
ersten Stock der Pestalozztschule
(Fricdrichsvlab) alle hier wohnen¬
den Kinder anzumelden , die bis
zum 38. Avril ds . Jahres 8 Fahre
werden . Dabei ist der Impfschein
vorzulegen . Für die auSwarts Ge¬
borenen auhcrdem der Geburts¬
schein oder das Familienbuch .

Brnchlal. den 18. Februar 193« .
Orrtlickes Schnlamt.

> Der am 11 . Januar 1878 in
Dürr « geb . Schreiner Karl Engel
ist am 31. Januar 1936 wegen
Trunksucht entmündigt worben .

Karlsruhe , den 31. Januar 1938.
Amtsgericht B I . (41467

HandelSregtster - Eintraa A » b . 1
OZ . 392 . Firma Sal . Rotbheimer
in Bruchsal . Die ottene Handcls-
gesellschait ist zum 31 . 12. 19So auf -
gelöst. Hermann Wertheimer . Kaui -
mann in Bruchsal , ist als persön¬
lich haftender Gekelllchaster ausae-
icht- den. Das Geschäft ttt mit Ak¬
tiven und Passiven aus Salln Rotb-
beimcr . Kaufmann in Brnchsal .
übergeaangcn. der das Geschait un¬
ter der alten Firmenbezeichnung
als Einzelfirma weiterkübri . «41477

Brnchlal. den 28 , Januar 1936.
Amtsgericht 1.

Handclsregtftereintrag A Bd I
OZ. 281 : Firma Gebrüder Müller
in Nutergrombach . Die Firma ist
erloschen. (41476

Brnchsal , den 6 . Februar 1938.
Amtsgericht 1.

Karlsruhe

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8Pfg . an elnschl . Vers .be!

Auto - Hasier
1D5 immer Eie oudi suchen
6ie sin-en alles im Führer!

Im Sonkursveriabre» über daS
Vermögen der Fa . Hermann Muu-
ding , LebenSmittel -Grostbaudlnn« .
Alleiniudabcr Eugen Schoch in
Karlsruhe , Zirkel 24 , ist Termin
zur Verhandlung über den vom
Gcmeinschuldncr gemachtenZwangs-
vcrgleichsvorschlag bestimmt aus :
Freitag, d . 28 . Fcbrüar 1838, nach¬
mittags 4 Uhr . vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Akademtestr . 8 .
2. Stock, Zimmer Nr . 150 , Der
Vergleichsvorschlag ist auf der Ge¬
schäftsstelle zur Einsicht der Betei¬
ligten ntedcraelegt . <41478 )

Karlsruhe , den 7 . Februar 1936.
Amtsgericht A 4 .

Tie Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Bruchsal , Band 196,

Hekt 30 :
Lgb .-Rr , 1161 : 3 a 29 gm Hof¬

reite an der Zollballenstratze 2.
Hierauf steht : _ , , „a) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller ,

d) eine zweistöckige Waschküche mit
Büro .

c ) ein Kellcrbau zwischen a) und dl ,
Schätzung 31 580 RM,
Zubehör tm Werte von 15 RM .

Bruchsal , den 6 . Februar 1936.
Notariat 1

als Vollftreckungsgericht .

c Kehl 1
Bekanntmachung .

Tie Stadtballenwtrtschaft ist auf
l . Avril 1936 auf die Dauer von 8
Fahren neu zu vcrvachten . Pacht-
zngcbote wollen bis längstens 1,
Mär , ds I . bei mir eingereicht
werden . Die Pachtbedinaungen kön¬
nen zu den üblichen Bürostunden
auf dem Rathaus in Zimmer Nr,
28 eingesehen werden . <41478

Kehl, den 7. Februar 1936.
Der Bürgermeister.

^ Offenburg J
DaS Eutschnldnugsvertahrr» für

die Bauernebclcute Jobann Bogt
und Maria Anna geb . Donner in
Durbach wurde nach Bestätigung des
Entschuldungsvlans aufgehoben .

Offeuburg, den 6 . Februar 1938.
Eutschnldungsamt. (41471 )

E Raftatt 1
DaS landwirtschaftliche Eutlihnl-

buugsverlabrrn für Joses Eise» in
Saudweier wurde heute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsvlans
aufgehoben . (41469 )

Rastatt. 8 . Februar 1936.
Eutscknldnngsamt.

c Pfaffenrot 1
Stangen- und

Stammholzverkaus .
Die Gemeinde Psasseurot ver¬

kauft am Donnerstag , den 13 . Fe¬bruar 1838. vorm. 8 Uhr . aus dem
Rathaus aus ihrem Gcmeindcwald :
189 Bauftangen I . Kl . . 223 II .. 85

III . , 91 IV. , 215 V . Klasse.
110 Hopfenstangen I ., 43 II . , 41 III .,

17 IV . Klasse.

«Meramtheiml
KARISQUELLE * ALBERTQUELLE • WILHELMSQUERE

GALLE - LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN - DARM
chron .

VERSTOPFUNG
KURANSTALT HOHENLOHE Lall . Anti Dr. m«d . Leopold. Direktion I W . Malor .
WioOorordffnung am 24. Fobru «r . Haut «rst. Rang «! mit • lg . B»d« rabt «ilung , im Basitz der Kur¬
verwaltung . In der Vorsaison ermülj . Kurtaxe u .Pensionspreise . Pauschal - u .VergilnsligungskurenZn Hamkurem Merfentheimer Karlsquelle und Merfenthetmer natürliches QneJisalz , erhÄlthdi io Mineral.

HOTHEMBHI wAMer 'Chokhaodluoge^ Apotheken u Drogerien, wo nichts dardi die KurverwaltungBad Mergentheim

Ettlingen

Zwaugs-Bersteigernug .
— I B . 9/35 —

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am Montag, den 28. April
1838. vormittags 18 Uhr . in seinen
Tiensträumen in Ettliugeu. das
Grundstück der ?1»ua Antonia Sel¬
ter i» Ettliugeu auf Gemarkung
Ettlingen. (41475

Die BcrstetgerungS - Anordnung
wurde am 27 . Juni 1935 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, find svätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufsorderun

Kehl

Zwangs-Versteigerung
Im Zwangswcg versteigert daS

Notariat am Freitag, den 17 . Avril
1838. vormittags 8 ), Ubr . in seinen
Tiensträumen in Kebl , die Grund¬
stücke der Jodauu Bavtist Wuu-
»eubnrger Witwe Hulda geb . Dief-
scnbacher in Kehl, ans Gemarkung
Kebl. (41479

Die Versteigerung wurde am 31 ,
Dezember 1935 im Grundbuch ver¬
merkt. Die Nachweiiungcn über die
Irundstücke samt Schätzung kannjedermann rinsehen .

Rechte, die am 31 . De ». 1935 noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren, sind spätestens in der Ver -
teigerung vor der Aufforderungzum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub-
bait zu machen: sic werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvcrteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag auibeben oder
einstweilen einstellen lallen : sonst
tritt für das Recht der - Versteige-
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Grundftücksbeschrieb :
Lgb .Rr . 2146 : 2 a 70 qm Hofrcite ,

0 a 97 gm HauSgarten, znsamm .
3 a 67 qm — Schulstratze 26 —
mit auf der Hofreite stehendem:
а) einstöckigem Wohnhaus mit

Balkenkeller .d) Seitenbau links mit Färberei,
c) Seitenbau links mit Wcrk-

stätte.б) Seitenbau recht » mit Zimmer
und Valkenkeller ,

a) Waschereigebäude,
kl Schopf,
Schätzung 4808 .— RM .

Lgb .Nr . 2143/1 : 1 a 45 qm HauS¬
garten, Kinzigstraste , _Schätzung 500 .— RM.
Kebl . den 4. Februar 1936.

Notariat als Bollftrecknngsgerlcht .

Skifahrten ^
Ojy ,

Jeden Sonntag
1 Woche 2 Wochen I

| Canazel 1500m RM. 88 .- 133 .- 1
Pordoijoch 2250m RM. 82 . - 131 *

j
Im Preise ist enthalten 7 Tage I

l bezw . 14 Tage Voll pen sion , I
I Beförderung in erstklassigen I
1geheizten Omnibussen . 40 ^ I
| Omnibus Ruoff ( St uttg art |

Königstraße 10 a F <£ 770
I Lloyd - Reisebüro , Karlsruhe !

Kaiserstraße 150, Ecke Ritterslr - F

Ungeziefer
74764

Fr. Springer
marhgralenstr. 52 Tel . 3263

. Tafel

aitoflto e »U>«x, |. «U all 100 «t . Sil —̂
.«aflag* mit »•tft&cft.a Änftl»9*4* , .
■shm ,GZUte . - SOS »

f >citft «. 2»m
m-t.lt . Parattat. tOOqt. »wfUh-
Ä«f W »«sch bl. ja 10 ^Tt®***?*̂ !
Sttiaagn Git oub

(»Atti««.
Paul Scbipa ^ UiK ?

Erfindung M
Warum sich ewig quälen ? „
wnWeiten ,hr . Schuhe ™ ZIIjmnjj!
auch stracken und Kappen .
sctiu hdefc hlannait < Urner

Iligelld um Hitler
M

ISO »ildrr von kj . ftetl * ***
Irrt von Baldur oon

Nach lahrelanger Vorarbettb ^ ,̂
Heinrich Hossmann , der Rctch » " '

^-
berichierstalter der NSDAP/ ,ständiger Begleiter Adol-i H." zel<nun diesen neuen Bilderbano, ott
sen Bildbeichriitung und Gelettw^
der NeichsiugendiubrerBaldur . ,
Schiraä schrieb . Er zeigt den Fu » ^
mit de» treuesten keiner
mit ietner deutIche n ^ .„ek
g e n d. Diese 128 Bilder , di« w>«°^
aus Tausenden von Auina »
ausgewählt wurden , geben
einen tiefen Einblick in die
des Führers und ergänzen , osci J (1j
ier getagt übertreffen daS
uns Heinrich Hoiimann m «J!,,tttwie ibu keiner kennt" vom
" ab . denn sic schildern tbn in .«gabkcböntten menschlichen Eiaenschü̂ er

zum Bieten anzumclden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstcllen lallen : sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes . . „ .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann etnseben .

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Ettlingen

Raub 38 Heft 11 ,Lgb.Nr . 124a — 1,67 a Hofrette im
Ortsctter . Kronenstratze 8.

Auf der Hosreite steht :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Keller , Anbau und Wohnung ,
d) ein Schöpf und Stiegenhaus,
e) ein an b) angcbauter Abort ,
Schätzung ohne Zubehör 9900 RM ,
Schätzung mit Zubehör 9998 RM ,

Ettlingen , den 31 . Januar 1936.
Notariat I Ettlingenals Vollftreckungsgericht .

^ Gengenbath

Zwangsversteigerung.
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am
Freitag, de« 3 . Avril 1938,

9 Ubr , in feinen Tiensträumen das
Grundstück der Witwe des Gast¬
wirts Karl Ringwald, Maria Anna
E

eb . Armbruster in Gengenbach auf
iemarkung Gengenbach . (41473 )
Tie Versteigerung wurde am 23.

August 1935 tm Grundbuch ver .
merkt . Die Nachwcisunaen über das
Grundstück samt Schätzung kann te¬
dermann etnseben .

' Rechte, die am
23. August 1935 noch nicht tm
Grundbuch eingetragen waren, sind

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .

Donnerstag . 13 . Februar . (z>ie ».
MS Ubr , weg. Hausbaltaufgabe
8 !>elSheiUstrlltzt 3 l. St . ArtculMS
kamvl . Schlafzimmer m . Haarmatr .
Büsett , »iredenz , rund . Ausziehtisch,
18 Iscderstühlc. Standuhr . Leder»
klubsosa u . Sellel, Cbaisclonanc ,
Eck - , Geschirr- , Kleider - u . Wäsche¬
schrank , Eislchiank . kl . Büfett. Flur¬
garderobe , Toil. - Tischchcn , Nacht-
stubl , Grammophon m . Platten .
Staubsauger, el . Lampen . Tcvvi«
ca . 4/14 m , Läufer , Porzellanick -
vice. Kristall , Gläser, Ziuulachen ,
Badewanac. Hausrat usw.

Kleinigkeiten werde » morgens
ausgebotcn. Möbel »ud Tcvvich
nachmittags . Besichtigung ab 8 und
2 Ubr - (41243 )

Tbamas Hesch . Versteigerer .
Büro : Goetbcstr . 18 , Tel. 2725 .

aus den Bildern dieses neuen (t,
kes wirb er tbn lieben und
ehren lernen. _ .^ *3(8«

Das Buch zeigt keine Anim " ^
der HI , sondern rührende f ’: rU n‘
wo Buben und Mädels ftüd'
gen durchbrechen, um zu ihrem g,«
rer zu gelangen. Es ist ein
ntS der Liebe unserer » («'
zum Führer.

PretS 2.8» RM . ^
iTObm -Perlog t» . m . » , H
Sammftraß « Ib . lernet dural
Befdiältifteaen » . .» »Oes UN» Ctl«_ ^

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , den IS .

Fedruar 1936, nach ,
min . S Uhr , werde
Ich in Karlsruhe ,
im Pfandtotal , Her-
renstratze 45a , ge¬
gen bare Zahlung
im Vollstreckungs-
Wege öffentlich ver¬
steigern :

2 BücherfchränTe,
3 Büfett , 1 Kre-
denz. 1 Tisch , ein
Schrank , 2 Bette »,
1 Klavier , 1 Sofa ,
2 Setsel , 4 Stühle ,
ein Teppich, ein
Schreibtisch, 1 Näh¬
maschine, 2 Waren ,
schränke , 1 Bade¬
einrichtung . 1 Pa -
pierschnetdematchine
Karlsruhe , den 11 .

Februar 1936.
No»,

Obergertchtsvollz .
,(43554)

Zwangs,
Versteigerung .
Mittwoch , den 12 ,

Februar 1936, nach ,
mit». 2 Uhr , werde
Ich In Karlsruhe
Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Dollstrcckungs
Wege öffentlich der
steigern :

1 Büfett . 1 Band -
säge , 1 Woschma-
schtne, 1 Teppich,
1 Auszlehttsch , 2
Sosa » u . verschied,
and . ( 43555)
Karlsruhk , den 8 ,
Februar 1936.

Heckel ,
Gerichtsvollzieher ,

Zvre Anzeigen
hoben

im ..Fülirer
"

flröBton Grlolfl

* m

Gemischte

Marmelade )
Aplelgeiee
Nachpresse , reichsverb ^

Sehr preiswert :

aplelgeiee
mit Johannisbeersaft

VierlrucM
in Pappdosen * 5M

Neue Zufuhren

Orange "
vollsaftige —

Blonde 3

Blut oval • ■ 3

pfd .
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